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für Wärme und Würde...

Kleidersammlung
Kleidung-Schuhe-Haushaltswäsche

im Ev.-luth.

Kirchengemeindeverband Werla

Bringen Sie bi�e Ihre Kleidung und Schuhe sowie Haushaltswäsche im Plas�kbeutel oder gut verpackt.

Eigene Säcke der Kleiders��ung Spangenberg gibt es in diesem Jahr nicht mehr.

von Montag, 22. April 2024
bis Samstag, 27. April 2024

zu folgenden Sammelstellen:

Hornburg: Garage auf dem Pfarrhof, Pfarrhofstraße 3, 38315 Hornburg

Isingerode: Hof von Familie Timpe, Eckerweg 7, 38315 Isingerode

Schladen: Pfarramt, An der Kirche 7, 38315 Schladen,

Werlaburgdorf: Pfarrhaus, Westendorf 1, 38315 Werlaburgdorf

Heiningen: Lukaskirche, Dorfstraße, 38312 Heiningen

Gielde: Pfarrhaus, Kirchstraße 4, 38315 Gielde

Börßum: Pfarrhaus, Hauptstraße 14, 38312 Börßum

Bitte geben Sie nur Spenden von guter Qualität ab.
Rechtliche Hinweise: Die Durchführung der Sammlung erfolgt durch die Spangenberg Tex�lien GmbH-
gebrauchte Kleidung für humanitäre Hilfe, Magdeburger Tor 15,38350 Helmstedt,Tel: 05351 52354-0
als Dienstleister für die deutsche Kleiders��ung/Spangenberg minus sozial –Werk e.V.
Prüfen Sie bi�e die Kleidung, die sie uns spenden. Für Wertsachen, insbesondere Bargeld und Schmuck,
die in der Kleidung verblieben sind, können wir keine Ha�ung übernehmen.
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Liebe Leserinnen und Leser,

als ich diese Zeilen an Sie schreibe, hat das neue Jahr ge-
rade erst begonnen. Wenn Sie diese Zeilen lesen, wird 
das Jahr schon wieder ein paar Wochen alt sein und der 
Alltag ist wieder da.

In diesem Jahr 2024 haben wir als Kirchengemeindever-
band Werla wieder eine Menge vor, manches ist Alltag 
und Ihnen schon lange bekannt, anderes wollen wir neu 
ausprobieren. Im ersten Vierteljahr wird die Kirchenvor-
standswahl eine große Rolle in unseren Gemeinden 
spielen. Auf den Seiten 14-17 können Sie unsere Kandi-
da�nnen und Kandidaten kennenlernen. Bei dieser 
Wahl können Sie erstmals auch online Ihre S�mmen ab-
geben, die Wahllokale sind dann am 10. März geöffnet 
und wir würden uns sehr freuen, wenn Sie auf dem ei-
nen oder anderen Weg an der Wahl teilnehmen wür-
den!

Auch in dieser Ausgabe der Kirche.Wir gibt es ein paar 
Neuerungen. Die Rezepte erscheinen in einem ganz 
neuen Look, auch der Go�esdienstplan hat sich noch 
einmal ein bisschen verändert. Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Entdecken, was so alles in den kommenden 
Wochen bei uns los sein wird!

Wenn Sie Rückmeldungen zum neuen Go�esdienstplan 
oder vielleicht selber Anregungen und Ideen für den Ge-
meindebrief haben, freuen wir uns über eine Mi�eilung 
von Ihnen! Vielleicht haben Sie auch Lust ins Redak�-
onsteam einzusteigen oder wären bereit die Kirche.Wir
vor dem Druck auf Fehler Korrektur zu lesen, auch dann 
freuen wir uns über eine Nachricht von Ihnen!

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken der neuen Kirche.
Wir!

Ihre Pfarrerin Sonja Achak
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Vor wenigen Tagen ist meine 
Mu�er gestorben. Vielleicht den 
schönsten Tod, den man sterben 
kann: Kein Leid und keine Qual, kei-
ne Unruhe und kein Kampf. Einfach 
den Atem ausgehaucht. Friedlich 
eingeschlafen. Eine große Gnade! 
Andere Tode sind anders: Tode mit 
Schmerzen, Tode nach langem 
Kampf, Tode in einer sterilen Umge-
bung nach Wochen der künstlichen 

Lebenserhaltung, Tode in Einsamkeit. Tode in der Mi�e 
des Lebens. Tode nach einer langen Leidenszeit oder 
gewaltsame Tode. Und obwohl Mu�er einen schönen 
Tod sterben dur�e, ist natürlich auch in mir die Traurig-
keit groß. Trotz meines Glaubens.

Ja, ich vertraue auf Jesus Christus, ihren Re�er und Er-
löser. Und ja, wir haben mit ihr noch Hausabendmahl 
gefeiert, wie wir das ja immer tun mit allen, die uns ru-
fen. Aber trotz all dem Wissen, dass unser Erlöser lebt, 
bleibt doch die Traurigkeit. Die Freude über das Heil in 
Jesus Christus und Traurigkeit schließen sich nicht aus. 
Beides gehört zu unserem Leben, manchmal sogar 
gleichzei�g. Wir können versuchen, den Schmerz aus-
zublenden und zu unterdrücken, aber er findet seinen 
Weg. Und wo wir den Schmerz vermeiden wollen, ist 
auch die Freude o� sehr viel gedrückter. Leiden und 
Schmerz wahrzunehmen, bedeutet auch Glück und 
Heil schöner erleben zu können.

Einmal im Jahr drücken wir diesen Zusammenhang von 
Leiden und Heil besonders stark aus. Wenn wir erst sie-
ben Wochen Passionszeit begehen und danach sieben 
Wochen Osterzeit feiern. Leid, Qual, Trauer und unend-
liche Freude und Jubel. Beides hat Jesus selber erlebt 
und darum sind auch beide Zeiten von ihm begleitet. 
Wie nah ist er uns gekommen, als er geli�en hat und 
gestorben ist! Er ist bei uns, wenn wir mit dem Tod 
kämpfen, wenn unsere Krä�e nachlassen, selbst wenn 
unser Gehirn kaum noch wach genug ist, um einen Ge-
danken zu fassen. Er ist aber auch bei uns, wenn wir 
uns kümmern und helfen, den Körper und die Seele an-
derer Menschen versorgen und sie nicht allein lassen, 
wo sie mit Krankheit, Leid oder Tod ringen. Und wenn 
wir sterben, dann nimmt er uns an die Hand und leitet 
uns, s�rbt mit uns unseren Tod und nimmt uns mit in 
seine Auferstehung. Das glaube ich und das stärkt 
mich, während ich um meine Mu�er trauere. 

Aber ich frage mich, wieso das Osterfest so an Bedeu-
tung verloren hat, es ist doch eigentlich unser wich�gs-
tes kirchliches Fest, hat eine ungeheure Kra� und die 
starke Botscha� vom Leben und Heil. Vielleicht verliert 
sich Ostern aus unseren Herzen, weil die Passionszeit 
vollkommen aus unseren Augen verschwunden ist. Lei-
den und Schmerz oder auch Verzicht und Fasten schie-
ben wir gerne weg. Wir wollen nichts damit zu tun ha-
ben. Aber wenn wir das Leid leugnen, brauchen wir 
auch keine Erlösung. Und wo der Tod ausgeblendet 
wird, ist die Auferstehung nicht nö�g. Wenn wir die 
Fastenzeit nicht wenigstens irgendwie begehen, fällt es 
schwerer Ostern zu feiern.

Wenn wir aber von Ostern her leben, von der Zusage 
Jesu Chris�, dass er an unserer Seite ist, dann können 
wir auch die Täler des Lebens gut durchschreiten. Os-
tern ist unsere Möglichkeit, die Passionszeit zu durchle-
ben. In dem Wissen, dass wir in Jesus Christus Erlösung 
erfahren, können wir tragen und aushalten, können wir 
leiden und mitleiden. Und manchmal können wir auch 
schon im Mitleiden oder im Kümmern den �efen Sinn 
unseres Lebens spüren.

Ich habe meine Passions- und Osterzeit in diesem Jahr 
sozusagen vorgezogen. Über Monate habe ich meiner 
Mu�er gegeben was ich konnte, auch wenn das eigene 
Leben dabei auf der Strecke blieb – aber es ha�e Sinn. 
Und nun freue ich mich – bei aller Trauer – wieder ein 
eigenes Leben zu haben.

Ihnen eine gesegnete Passions- und Osterzeit. 

von Pfarrer Daniel Maibom

Andacht
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von Daniel Maibom

Passionsandachten
„Komm rüber! Sieben Wochen ohne Alleingänge“

In der Passionszeit wurde früher auf Fleisch verzichtet. 
Darum werden die Wochen zwischen Aschermi�woch 
und Karfreitag auch Fastenzeit genannt. 

Seit vielen Jahren gibt die Evangelische Kirche unter 
dem Mo�o „7-Wochen-ohne“ Vorschläge Fasten auch 
anders zu verstehen. Manche Menschen fasten Alkohol 
oder Zigare�en, andere Computerspiele, Serien oder 
Fernsehen. Dies hat zu einem neuen Verständnis von 
Fasten geführt: Etwas gewohntes sein zu lassen, er-
öffnet neue Horizonte.

In diesem Jahr lautet das Mo�o: „7 Wochen ohne Al-
leingänge.“ Zu diesem Mo�o möchten wir auch unsere 
Passionsandachten gestalten. An jedem Mi�woch der 
Fastenzeit laden wir um 18 Uhr ein in die Kirche nach 
Werlaburgdorf. 

Mi�woch 14. Februar
18.00 Uhr – Pfarrer Maibom 
Miteinander gehen (Lukas 24,13-16)

Mi�woch 21. Februar
18.00 Uhr – Pfarrerin Achak 
Mit den Liebsten (Hohelied 2,8-10)

Mi�woch 28. Februar
18.00 Uhr – Pfarrer Schäper
Mit denen da drüben (Lukas 19,5-7)

Mi�woch 6. März 
18.00 Uhr – N.N.
Mit der Schöpfung (Gen 2,15)

Mi�woch 13. März
18.00 Uhr – Pfarrer Ahlgrim
Mit der weiten Welt (Apg 16,9)

Mi�woch 20. März
18.00 Uhr – N.N.
Mit den Anvertrauten (Joh 19,25-27)
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Klein und Groß, Jung und Alt machten sich sich am
2. Advent im Familiengo�esdienst in Schladen auf den 
Weg zur Krippe und begegneten biblischen Figuren, die 
auch auf dem Weg waren.

Die Engelschöre probten für ihren großen Au�ri� auf 
den Feldern von Bethlehem und benö�gten dringend 
die s�mmkrä�ige Unterstützung der Gemeinde. Die 
Sterndeuterinnen und Sterndeuter beobachteten die 
Sterne am Himmel und beratschlagten über den Weg. 
Die Hir�nnen und ihre Schafe hörten von einem Engel 
die Nachricht von der Geburt Jesu und packten schnell 
ihre Sachen und machten sich auf den Weg zum Stall.

Dargestellt wurden Engel, Hir�nnen, Sterndeuterinnen 
und Sterndeuter vom Familiengo�esdienst-Team, das 
musikalisch unterstützt wurde von Uwe Klussmann.

Nach diesem ersten Teil in der Kirche ging es rüber ins 
Gemeindehaus, wo der Krea�vität freien Raum gelas-
sen werden konnte. Plätzchen wurden liebevoll und 
kunstvoll verziert und zur eigenen Sternenbeobach-
tung wurden Kaleidoskope gebastelt. Für die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden sowie für die Erwachse-

nen gab es jeweils Gesprächskreise zum Thema Vorbe-
reitung auf Weihnachten.

Zum Abschluss kamen alle noch einmal zum Fürbi�en-
gebet, Vater unser und Segen in der Kirche zusammen. 
Und dann wurde gegessen: riesengroße Familienpizzen 
von La Famiglia. Wir freuen uns auf den nächste Famili-
engo�esdienst.                                                                                                                                           

Auf dem Weg zur Krippe
Familiengo�esdienst im Advent

von Olaf Schäper
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Headline 39
Headline 16

von Autor
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Um Segen geht es in diesem Jahr in der Predigtreihe, 
um diesen kostbaren und einzigar�gen Akt der sehnen-
den Zueignung der wirksamen Gegenwart Go�es. 

Im Segen kommt Go� den Menschen nah. Segen tri� 
den Menschen im Inneren, �ef in der Seele. Segen ge-
hört in die Kirche, jeder Go�esdienst in einer Kirche en-
det mit dem Segen. Genauso gehören Segen und Seg-
nen in den Alltag. Denn sie tun gut. Menschen erleben 
Segen auch jenseits von Kirchenmauern: als Segens-
worte, Segenshandlungen, Segensgesten.

In den Predigten der Predigtreihe gehen die Pfarrerin 
und Pfarrer dem Thema Segen nach und nehmen dazu 
Bezug auf biblische Segenstexte des Alten und Neuen 
Testaments: Pfarrerin Achak auf den Jakobsegen, Pfar-
rer Ahlgrim auf den Josefsegen, Pfarrer Schäper auf 

den aaroni�schen Segen und Pfarrer Maibom auf den 
Segen Jesu kurz vor seiner Himmelfahrt.

Wie in jedem Jahr schließt die Predigtreihe mit einem 
gemeinsamen Go�esdienst zum Thema, zu dem wir 
herzlich einladen: am Sonntag, 3. März 2024, diesmal 
bereits um 10.00 Uhr in Werlaburgdorf.

Zum Glück gibt’s den Segen
Predigtreihe 2024
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Podcast „verstaubt?!“ 
                     erfolgreich gestartet
von Olaf Schäper

Im November 2023 ging die erste Folge unseres Pod-
casts „verstaubt?!“ online und wurde von 125 Perso-
nen aufgerufen und gehört. Das ist ein voller Erfolg! 
Wir sind damit in den Top 10 kirchlicher Podcasts in 
Deutschland - und das aus dem Stand.

Jeden zweiten Donnerstag im Monat kommt eine neue 
Folge des Podcast hinzu. Hören Sie doch einfach mal 
rein. Scannen Sie dazu einfachen den QR-Code und 
schon geht es los.
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Weltgebetstag 2024
Paläs�na

von Frank Ahlgrim

Wie auch in den vergangenen Jahren, findet am ersten 
Freitag im März der Weltgebetstag sta�. Doch in die-
sem Jahr ist der Weltgebetstag (WGT) nicht zuletzt auf-
grund der aktuellen Ereignisse in Paläs�na umstri�en. 
Wir haben uns aber, genauso wie das deutsche WGT 
Komitee dazu entschlossen, den WGT in diesem Jahr 
trotzdem zu feiern und begrüßen es, dass die Go�es-
dienstordnung umständehalber noch einmal überar-
beitet wurde.

Der Vorstand des deutschen WGT Komitees schreibt 
dazu auf seiner Homepage:

Gemeinsames Gebet – eine Gratwanderung

Die Diskussion über den Weltgebetstag 2024 zu Paläs-
�na war in Deutschland schon vor den unfassbaren Ter-
rorakten der Hamas vom 7. Oktober 2023 und den Mi-
litäreinsätzen Israels im Gazastreifen schwierig und 
teils polarisiert: Kann man für Paläs�na beten, ohne 
sich damit gegen Israel zu stellen? Wir haben diese Fra-
ge mit einem eindeu�gen Ja beantwortet. Gleichzei�g 

aber angesichts der neuen Situa�on eine Bearbeitung 
der Go�esdienstordnung beschlossen. Diese Kontextu-
alisierung wiederum wird von manchen im In- und Aus-
land als Zensur oder gar Verrat an den paläs�nensi-
schen Geschwistern gesehen.  Den ganzen Text finden 
Sie unter :

www. weltgebetstag.de/aktuelles

Go�esdienste zum Weltgebetstag im Kirchengemein-
deverband Werla

Petrusgemeinde Börßum
1. März 2024
18.00 Uhr in 

  St. Peter & Paul Börßum 

Johannesgemeinde Schladen-Werla
1. März 2024

18.30 Uhr 
 in der Johanneskirche Werlaburgdorf 
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„Es gibt keine Probleme – es gibt nur Lösungen“. Dieser 
o� gesagte Spruch will Mut machen, die Probleme die-
ser Welt anzugehen. O� s�mmt er, aber manchmal ist 
er Unsinn. Denn es gibt eben auch Probleme für die es 
keine guten Lösungen gibt. O� gibt es Entscheidungen, 
bei denen einem ziemlich mulmig wird, sowohl in der 
Weltpoli�k als auch im persönlichen Leben. Entschei-
dungen, die, egal wie man sie tri�, nicht gut sind, mit 
denen wir uns vielleicht sogar schuldig machen. Bei de-
nen es nur eine etwas bessere Möglichkeit oder sagen 
wir lieber eine weniger schlechte gibt. Die berühmte 
Entscheidung zwischen Pest und Cholera.

Wenn es keine gute Lösung gibt, sondern man sich nur 
zwischen zwei schlechten entscheiden kann, sprechen 
wir von einem Dilemma. Und wir haben zur Zeit viele 
solche Dilemmata (auch nicht zu entscheiden und den 
Dingen ihren Lauf zu lassen, ist eine Entscheidung!)

Allerdings ist nicht alles ein Dilemma, was so tut. 
Manchmal versuchen Menschen, uns in einer Zwick-
mühle zu fangen und in Wirklichkeit ist es gar keine. Im 
letzten Jahr haben wir uns noch gefragt, ob wir es ohne 
Atomkra� überhaupt schaffen oder ob die Lichter aus-
gehen. Die Zukun� wurde uns schwarz an die Wand ge-
malt. Aber: Wir haben von der Abschaltung der Atom-
kra�werke nichts gespürt – manche sagen sogar: pro-
fi�ert. Licht ausgehen gegen Atommüll war ein falsches 
Dilemma. (Allerdings bleibt das Dilemma Atommüll ge-
gen CO2-Ausstoß). 

Wir müssen aufpassen, wenn uns unangenehme Ent-
scheidungen aufgezwungen werden. Manche davon 
sind falsche Dilemmata weil Informa�onen oder Kon-
sequenzen gar nicht s�mmen. Manchmal können wir 
uns auch gegen ein Dilemma entscheiden: wenn ein 
Paar sich trennt, müssen wir uns nicht entscheiden zwi-
schen den beiden, selbst wenn es gefordert wird, son-
dern können versuchen beiden verbunden zubleiben.

Aber es gibt eben auch wirklich große Dilemmata. Und 
denen dürfen wir auch nicht ausweichen, gerade dann 
nicht, wenn wir aus unserem Glauben heraus für diese 
Welt einstehen wollen und für diese Welt Entscheidun-
gen treffen wollen. Einige Themen nehmen wir uns für 
dieses Jahr vor. 

� Waffenlieferungen an die Ukraine oder nicht. Egal 

wie man sich entscheidet: Es sterben Menschen.

� Klimaschutz gegen Wirtscha�? 

� Naher Osten. Kann oder muss man da Posi�on 

beziehen?

� Künstliche Intelligenz: viele Chancen aber auch 

hoch gefährlich

� Asyl: werden wir überfordert oder nehmen wir in 

Kauf, dass Menschen verfolgt werden?

Wie kann man sich in einem Dilemma entscheiden, 
wenn man weiß, dass jede Entscheidung schlimme Fol-
gen für Menschen haben wird? Ein Leitwort dazu kön-
nen wir in einem Rat Mar�n Luthers an seinen überfor-
derten Freund lesen: „Sündige tapfer“ schrieb er und 
meinte damit, dass wir auch dann, wenn wir nur falsch 
entscheiden können, dies tapfer tun sollen. Allerdings 
ergänzt er auch „aber glaube tapferer“, auf dass wir uns 
auch im Dilemma mit den Entscheidungen die nur 
falsch sein können, immer in Go�es Liebe aufgehoben 
wissen.

Dilemmata 
ein Thema, das uns durch das Jahr begleitet (und darüber hinaus)

von Daniel Maibom



Dilemma - Naher Osten. 
Kann oder muss man da Posi�on beziehen?

von Frank Ahlgrim
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Nicht erst seit den Ereignissen vom 8. Oktober 2023 im 
Gazastreifen erweist es sich als schwierig, im Konflikt 
zwischen Israel und den Paläs�nensern eine klare Posi-
�on zu beziehen, geschweige denn angemessene Ge-
danken für eine Lösung des Konfliktes zu benennen. 
Fraglos wird man die terroris�schen Anschläge der Ha-
mas verurteilen müssen, aber auch manches Agieren 
des israeli�schen Staates erscheint bisweilen kri�kwür-
dig. 

Allein mit dieser Aussage macht man sich heute aber 
schon angrei�ar und ist mi�en drin im „Dilemma“, 
denn aufgrund unserer deutschen Geschichte und des 
damit verbundenen Holocaust, wird nicht selten jede 
Kri�k am Staat Israel pauschal als an�semi�sche Äuße-
rung bewertet.

Über die Hintergründe dieses Konfliktes und die damit 
verbundenen Schwierigkeiten sich angemessen zu äu-
ßern, sind wir mit dem ehemaligen Propst von Vorsfel-
de, Ma�hias Blümel ins Gespräch gekommen. Blümel 
ist als langjähriges Vorstandsmitglied des Jerusalems-
vereins� und Mitglied der Mi�el-Ost-Kommission der 
EKD ein ausgewiesener Kenner der Thema�k. 1975/76 
hat er ein Auslandsvikariat in Jerusalem absolviert und 
ist seitdem regelmäßig in Israel, im Gazastreifen und in 
Jordanien, unterwegs gewesen. Unter anderem als Be-
gleiter von Reisegruppen hat er viele Menschen vor Ort 
kennen und schätzen gelernt und kennt die Themen, 
Ängste und Nöte der Menschen vor Ort.

Auch Blümel betont, wie schwierig es ist, sich ange-
messen zu äußern, und stellt fest, dass es aus seiner 
Sicht keine einfachen Lösungen für den Konflikt zwi-
schen Israel und den Paläs�nensern geben kann.
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Gerade seine regelmäßigen Besuche im Nahen Osten 
haben ihn gelehrt, dass man mit den vorherrschenden 
Gegensätzen leben muss und leben kann und vor-
schnelle Posi�onierungen und Beurteilungen meist an 
den Realitäten vorbeigehen. Vieles ginge da o� durch-
einander und sei nur wenig zielführend.

Allein schon die Bezeichnung „Naher Osten“ sei in Blick 
auf den aktuellen Krisenherd schwierig, da der „Nahe 
Osten“ ein weitaus größeres Gebiet beschreibe, als das 
Territorium des Staates Israel, des Gazastreifens und 
der paläs�nensischen Gebiete. Blümel spricht deshalb 
lieber vom Land der Bibel, weiß aber, dass auch diese 
Bezeichnung nicht unumstri�en ist. Ebenso seien auch 
die geschichtlichen Hintergründe ausgesprochen kom-
pliziert und Blümel wundert sich, wie manche Perso-
nen sich sehr schnell ein Urteil bilden und dieses 
öffentlich vertreten.

Gerade die geschichtlichen Hintergründe sind für Blü-
mel der eigentliche Grund des anhaltenden Konfliktes, 
da sowohl die Juden, wie auch die Paläs�nenser das 
Territorium des israeli�schen Staates als ihnen von 
Go� gegeben ansehen und es für beide Annahmen 
gute Gründe gebe.

Durch seine vielen persönlichen Kontakte habe er Ver-
ständnis für beide Seiten, da er die Erfahrung gemacht 
hat, dass für ihn beide Posi�onen aufgrund der indivi-
duellen Erlebnisse nachvollziehbar sind.  Für alle Partei-
en seien die Lebensumstände o� unberechenbar und 
gefährlich, so dass die Frage nach dem täglichen 
„Durchkommen“ und „Überleben“ für viele zentral sei.

Deshalb plädiert Blümel dafür, immer beide Seiten zu 
sehen und sich nicht einsei�g auf die Seite einer der 
beiden Konfliktparteien zu stellen. Es brauche nicht im-
mer ein entweder- oder, man könne auch doppelt soli-
darisch sein und jede der Konfliktparteien verhalte sich 
bisweilen kri�kwürdig. 

In diesem Zusammenhang betont Blümel auch, dass zu 
selten zwischen der Hamas, als eindeu�g terroris�-
scher Organisa�on und den Paläs�nensern an sich un-
terschieden werde, genauso wie es für viele keinen Un-
terschied zwischen der jüdischen Bevölkerung Israels 
und der o� sehr restrik�v handelnden israeli�schen 
Staatsmacht gebe.

Sowenig Blümel eine schnelle Lösung sieht, so sehr be-
tont er, dass eine Annäherung beider Seiten nicht mit 
immer neuerlichen gegensei�gen Schuldzuweisungen 
zu erreichen sei. Vielmehr sollte die jeweilige Frage 
sein, wer zuerst au�ört mit den Anfeindungen und von 

Gewaltak�onen absieht. Allein durch ein gegensei�ges 
aufeinander zugehen und dem konsequenten Verzicht 
auf immer neue Vergeltung, sei überhaupt eine Annä-
herung zu erreichen. Jeder müsse sich die Folgen sei-
nes Handels klarmachen, damit der Konflikt nachhal�g 
beendet würde. Jedoch sieht Blümel dafür zurzeit nur 
wenig Anhaltspunkte, so dass zu befürchten ist, dass 
die Unruhen noch längere Zeit anhalten.

Uns ermuntert Blümel, das „Dilemma“ bzw. die Gegen-
sätze auszuhalten und offenzubleiben für alle beteilig-
ten Seiten.

Wir danken Ma�hias Blümel für das Gespräch, welches 
uns einen eindrücklichen Einblick in seine Beurteilung 
des „Nah-Ost-Dilemmas“ gegeben hat.

1 Der Jerusalemsverein wurde 1852 in Berlin von Fried-
rich Adolph Strauß gegründet, um die deutschen evan-
gelischen Einrichtungen im damaligen Paläs�na – dar-
unter Gemeinden, Schulen, Krankenhäuser und andere 
sozial-diakonische Einrichtungen –  zu unterstützen. 
Aus der Arbeit des Vereins ging 1959 eine eigenständi-
ge arabische Kirche hervor, die heu�ge Evangelisch-Lu-
therische Kirche in Jordanien und im Heiligen Land 
(ELCJHL). Die aktuellen Schwerpunkte der Förderarbeit 
sind die vier evangelischen Schulen in Paläs�na und die 
sechs Kirchengemeinden der ELCJHL in Bethlehem, Beit 
Sahour, Beit Jala, Jerusalem, Ramallah und Amman.
Der Jerusalemsverein setzt sich für die Anliegen arabi-
scher Christen ein und fördert die ökumenische Zusam-
menarbeit im Nahen Osten.
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Jetzt wird gewählt

Nachdem sich bereits im Herbst 2023 Kandida�nnen 
und Kandidaten für die anstehende Kirchenvorstands-
wahl gefunden haben, sind nun alle Wahlberech�gten 
aufgefordert, neue Kirchenvorstände zu wählen. Hierzu 
wurden inzwischen an alle Wahlberech�gten die Wahl-
unterlagen versandt. Damit können diese ab sofort an 
der erstmaligen Online-Wahl teilnehmen, Briefwahlun-
terlagen anfordern oder am 10. März in einem der zahl-
reichen Wahllokale wählen gehen. Und wir bi�en Sie, 
dies auch zu tun!

Denn dem Kirchenvorstand kommt in lutherischen Kir-
chen eine große Bedeutung und ein hohes Maß an Ver-
antwortung zu. Der Kirchenvorstand leitet gemeinsam 
mit der Pfarrperson (die ebenfalls als sog. geborenes 
Mitglied dem Kirchenvorstand angehört) die Geschicke 

der Gemeinde. Als demokra�sch gewähltes Gremium 
entscheidet der Kirchenvorstand über die Einstellung 
von Personal, er kümmert sich um die Finanzen, be-
schließt die Grundsätze der Gemeindearbeit und ver-
antwortet z.B. den Konfirmandenunterricht. Anders 
gesagt, als offizielles Vertretungsorgan einer Kirchen-
gemeinde entscheidet der Kirchenvorstand über alle 
Belange, die diese Gemeinde betreffen.

Deshalb ist es wich�g, dass möglichst viele ihr Wahl-
recht ak�v wahrnehmen.

Damit Sie wissen, wen Sie wählen können, stellen wir 
Ihnen im Folgenden die jeweiligen Kandida�nnen und 
Kandidaten vor.

Kirchenvorstandswahl 2024

Ev.-Luth. Petrusgemeinde Börßum

Renate
Druba
61 Jahre
Lehrerin

Thomas
Appel
54 Jahre
Dipl. Forstwirt

Henning Anger-
stein
67 Jahre
Rentner

Wahlbezirk Achim - Festgesetzte Zahl der zu Wählenden: 2

Wahlbezirk Börßum - Festgesetzte Zahl der zu Wählenden: 1

Meike
O’Connor
31 Jahre
Hausfrau

Julia
Kupferschmidt
44 Jahre 
Pharmazeu�sch 
kaufmännische 
Angestellte

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Beatae Mariae Virginis Hornburg-Isingerode

Paul
Eggers
21 Jahre
Student

Steffi
Baaske
30 Jahre 
Bankkauffrau 

Wahlbezirk Bornum - Festgesetzte Zahl der zu Wählenden: 2

Cora
Fredersdorf-Mann
58 Jahre
Angestellte 
Finanzamt

Louisa
Hentschel
38 Jahre
Hebamme

Heike
De�e
69 Jahre
Rentnerin

Chris�an-Andreas 
Böhme
59 Jahre 
Landwirt

Johannes 
Lippoldes
38 Jahre
Fillialleiter

Sara
Rosenow
41 Jahre
Bürokauffrau

Helga
Tost
56 Jahre
Kaufmännische 
Sachbereiterin

Wahlbezirk Seinstedt - Festgesetzte Zahl der zu Wählenden: 2

Hans-Joachim
Wendt
62 Jahre
Landwirt

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024



Janine
Friedrich
32 Jahre
Gymnasiallehrerin

Dietlinde
Fricke
73 Jahre
Rentnerin

Renana
Gressies
36 Jahre
Industriekauffrau

Silvia
Krahl
70 Jahre
Rentnerin

Ricarda
Haladuda
47 Jahre
Diplom-
Sozialpädagogin

Edith
Masberg
75 Jahre
Damenschneiderin

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schladen

Heike
Kramer
52 Jahre
Dipl. Biologin/
Leitung QM

Mona
Kullik
31 Jahre
Ergotherapeu�n

Jörg 
Meyer
57 Jahre
Gärtnermeister

Hannelore
Timpe
70 Jahre
Lehrerin i.R

Denny
Peters
44 Jahre
Teilhabeassistent
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Peter
Müller
73 Jahre
Lehrer i. R.

Stefanie
Rother
 43 Jahre
Reinigungskra�

Louisa 
Tost-Bleischwitz
27 Jahre
Grundschullehrerin
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Kai
Vergin
57 Jahre
Dipl.-Ing. 
Elektrotechnik

Ev.-luth. Johannesgemeinde Schladen-Werla

Lars
Hornschuch
34 Jahre
Lehrer

Regina
Sasse
63 Jahre
Rentnerin

Janina
Gloger
37 Jahre
Einzelhandels-
kauffrau

Sabine
Romey
63 Jahre
Arzthelferin

Chris�ne
Scholz
43 Jahre
Repräsentan�n für 
Küchenmaschinen

Chris�na
Voges
45 Jahre
Fotografin

Hanna
Kanigowski 
33 Jahre
Altenpflegerin

Astrid
Schlechtweg 
53 Jahre
Diplom-Kauffrau



Beim Propsteigo�esgo�dienst „Brot für die Welt“ am 
7. Januar in Hornburg ging es um den Lithiumabbbau in 
Bolivien. Dieses Thema war vom Diakonieausschuss 
der Propstei für die diesjährige Ak�on „Brot für die 
Welt“ ausgewählt. Seit dem 1. Advent wird in Go�es-
diensten unserer Propstei für dieses Projekt um Spen-
den gebeten. Pfarrer Maibom informierte zunächst 
ausführlich in Wort und Bild über Bolivien. Es ist das 
ärmste Land Südamerikas, aber verfügt über das größ-
te Lithiumvorkommen weltweit. Bekanntlich ist Lithi-
um als „das weiße Gold“ bei uns sehr begehrt, weil wir 
es für die Herstellung von Ba�erien für Elektrogeräte, 
zum Beispiel in E-Autos, dringend benö�gen. Aber der 
Abbau von Lithium bringt viele Nachteile für die Men-
schen in Bolivien. Es wird dabei viel Wasser verbraucht 
und es entstehen große Müllberge und ungeklärte Ab-
wässer. Der Abbau gefährdet das gesamte Ökosystem 
des Landes. Trotzdem forciert die Regierung Boliviens 
den Abbau, da sie um jeden Preis Gewinne erzielen 
will.  Dabei verweigert sie jegliche Informa�on der Be-
völkerung. Hier setzt das von „Brot für die Welt“ geför-
derte Projekt an: Es wird eine Partnerorganisa�on vor 
Ort in Bolivien unterstützt, die sich um Informa�on und 
Au�lärung der betroffenen Bevölkerung bemüht. 

Das Thema wurde anschließend in einer Spielszene 
ver�e�. Dabei traten Sofia, die Weisheit (Chris�na Mai-
bom), König Salomo, (Dieter Giesecke), der Versucher 
(Dieter Rösler) und die Königin von Saba (Dr. Gunhild 
Kühne) auf. 

Die Königin brachte Lithium aus Bolivien als Geschenk 
für den König Salomo. Am Ende sprach die Weisheit:

Wir sollen sorgsam mit den Schätzen unserer Erde um-
gehen. Zum Nutzen der Menschen, die dort leben und 
zur Bewahrung der Schöpfung! 

Dieter Rösler vom Propsteivorstand überbrachte Grüße 
der Propstei und informierte über Ak�vitäten des ver-
gangenen Jahres, zum Beispiel die Impulspost. Er 
bedankte sich außerdem bei allen, die zur Gestaltung 
des Go�esdienstes beigetragen ha�en.

Zum Abschluss lud der Kirchenvorstand zu einem lecke-
ren Imbiss ein. Dem Anlass entsprechend gab es „Brot“. 
Dazu wurden heiße Getränke angeboten, die bei den 
kühlen Temperaturen sehr begehrt waren.

Propsteigo�esdienst „Brot für die Welt“ in Hornburg

von  Hannelore Timpe
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Am zweiten Advent lud Swinging Voices wieder zu einem wunderbaren Konzert. Unter dem Dirigat von 
Klaus Heuer und Silke Ahlgrim begeisterten die Sängerinnen und Sänger in der Börßumer Peter- und Paul 
Kirche wie gewohnt die Zuhörerinnen und Zuhörer mit alten und neuen Arrangements.
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Die Saison der Kaffeestunde im Pfarrhaus ist mit dem gut besuchten Adventskaffee für das Jahr 2023 zu Ende 
gegangen. Der erste Termin im neuen Jahr ist der 28. April."

Es war was los  
                    in unserer Gemeinde
von Daniel Maibom

Für das Krippenspiel in Bornum, das von Louisa Hentschel eingeübt und geleitet wurde, fanden sich viele 
Mitspielerinnen und Mitspieler.
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In Achim kümmerten sich Angelika Steiniger und Jennifer Nowak um die großen und kleinen Schauspieler, damit 
die Rollen und Kostüme saßen.

die Börßumer Krippenspielkinder und –jugendlichen haben sich auf ihren Au�ri� am Heiligen Abend gut 
vorbereitet. Die kurzfris�g ausgefallene Maria übernahm eine Mu�er.
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Unter dem Titel „Abschied muss man üben, Lieder & 
Texte über Leben und Tod“ nahmen Peter Wiebold und 
Johannes Hirschler die Zuhörerinnen und Zuhörer in 
der Peter- und Paul Kirche mit in �efe Gedanken und 
Gefühle zu Tod und Sterben.

Am Freitag vor dem Ewigkeitssonntag wechselten die 
Musiker und Pfarrer Lieder von Reinhard Mey, Silber-

mond, Ina Müller, Ed Sheeran, Eric Clapton und noch 
vielen anderen mit Texten aus ganz unterschiedlichen 
Jahrhunderten. 

Sowohl Lieder als auch Texte brachten den Zuhörerin-
nen und Zuhörern in �efer Weise nahe, wie gut und 
wich�g ein guter Abschied ist. 

Abschied muss man üben
Bewegendes Konzert am Vorabend des Ewigkeitssonntags

von Daniel Maibom



36. Feldgo�esdienst im Gutspark Achim
am 9. Mai um 11.00 Uhr
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Gitarren-Go�esdienst 
               in der Börßumer Kirche
von Floren�ne Petersen

Am 10. Dezember fand in der Börßumer Kirche ein Gi-
tarren-Go�esdienst sta�. 

Natürlich ging das nicht einfach so. Erst einmal haben 
wir interessierte Gitarrenspielerinnen und -Spieler ge-
sucht und tatsächlich auch gefunden. Und so konnten 
wir uns am 9. Dezember im Gemeinderaum der Börß-
umer Kirche zu einem Übungstag treffen.

 Mit dabei waren in alphabe�scher Reihenfolge: Cars-
ten Druber, Götz Kämpfe, Heike Mauer, Felix Petersen, 
Floren�ne Petersen, Richard Schuster, Angelika Steini-
ger und Maren Weng. So waren wir eine gute Mischung 
und konnten außer unseren Akus�k-Gitarren auch E-Gi-
tarren, Bass-Gitarre, Ukulele und eine Djembe mit in 
unser Spiel einbringen. Wir übten mehrere Advents- 
und Weihnachtslieder in deutscher und englischer 
Sprache und entschieden uns dann für unsere Lieb-
lingsstücke. 

Der Tag am Samstag verging wie im Flug und wir ha�en 
sehr viel Spaß. Jeder konnte sich einbringen und Vor-

schläge machen. Verkös�gt wurden wir an diesem Tag 
auch. Dieter Petersen ha�e sich bereit erklärt, das „Ca-
tering“ zu übernehmen. Und so ha�en wir außer kalten 
Getränken auch immer Kaffee und Tee, Süßigkeiten, 
Clemen�nen, Gebäck und nicht zuletzt Curry-Wurst 
und Pommes bzw. Camembert zur Verfügung. Es war 
wirklich ein toller Tag. 

Am nächsten Tag, nach einem kurzen Einspielen konn-
ten wir dann den Go�esdienst feiern. Für uns war es 
eine große Freude. Pfarrer Maibom hat unsere Lieder 
mit in seine Texte und Predigt aufgenommen, so dass 
es für uns ein sehr runder Go�esdienst gewesen ist. 

Ein Dankeschön an das aufmerksame Publikum, wel-
ches uns auch im Nachhinein mit posi�ven Rückmel-
dungen erfreut hat. Für uns steht fest: wir würden es 
wieder tun.
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Weltgebetstag
Die Frauenhilfe Börßum lädt ein für Freitag, den 1. 
März um 18.00 Uhr. Die Ordnung für den Weltgebets-
tag kommt in diesem Jahr aus Paläs�na und musste we-
gen der aktuellen Situa�on kurzfris�g vollständig über-
arbeitet werden. Natürlich wird es im Anschluss an den 
Go�esdienst auch wieder Essen geben mit Rezepten 
aus dem Gastgeberland. 

Frauenfrühstück
Für den 23. März um 9.30 Uhr laden wir ein zum Frau-
enfrühstück in den Gemeindesaal nach Börßum.
Willkommen sind alle Frauen von jung bis alt. Wir wol-
len gemeinsam essen und uns unterhalten. 
Wir bi�en um Anmeldung im Gemeindebüro. Die Kos-
ten belaufen sich auf 7 €.

Passionsandachten
Von Aschermi�woch bis zur Woche vor Palmsonntag 
feiern wir im Kirchengemeindeverband wieder jeden 
Mi�woch um 18.00 Uhr Passionsandachten. In diesem 
Jahr in Werlaburgdorf.

Passionsmusik
Zur Passionsmusik laden wir am Palmsonntag um 10.00 
Uhr nach Werlaburgdorf. Die Flötengruppe gestaltet 
diesen Go�esdienst.

Von Gründonnerstag bis Ostern
Gründonnerstag beginnen wir unseren Osterzyklus mit 
der Feier des Tischabendmahles um 18.00 Uhr in 
Achim. 

Am Karfreitag finden dann Go�esdienste in allen Kir-
chen sta�, in Bornum, Börßum und Seinstedt mit der 
Feier des Heiligen Abendmahles.

Zu Ostern teilt es sich dann wieder auf: in der Nacht 
vom Karsamstag auf den Ostersonntag feiern wir die 
Osternacht um 23.00 Uhr in Börßum. In den drei ande-
ren Orten feiern wir am Ostersonntag und Ostermon-
tag.

Der Familiengo�esdienst für den Kirchengemeindever-
band findet in diesem Jahr am Ostersonntag um 16.00 
Uhr in Hornburg sta�.

Go�esdienst der Lektorinnen, 
Lektoren, Prädikan�nnen und 
Prädikanten
Wir sind mit vielen Ehrenamtlichen gesegnet, die 
Go�esdienste feiern. Gemeinsam bereiten sie den 
Go�esdienst am 21. April um 10.00 Uhr in Börßum vor. 

Himmelfahrt im Grünen
Der Achimer Gutspark ist ein wunderschöner Ort um 
Go�esdienst zu feiern. Als Gastprediger haben wir in 
diesem Jahr Prof. Klaus Fitschen, der an der Universität 
Leipzig lehrt, gewonnen. Klaus Fitschen ist Professor 
für Neuere und Neuste Kirchengeschichte. Sein beson-
deres Interesse gilt dem Verhältnis von christlicher Re-
ligion und gesellscha�lichem Wandel und dem Verhält-
nis von Kirche und Poli�k. Darüber hinaus wirkt er beim 
Gustav-Adolf-Werk in der Zentrale in Leipzig ehrenamt-
lich mit, und hat in unserer Landeskirche die Regional-
gruppe des Gustav-Adolf-Werkes wiederbelebt. Der 
Go�esdienst beginnt um 11.00 Uhr. Anschließend la-
den wir wieder zu Bratwurst und Kuchen.

Vorankündigungen
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Pfarrer
Daniel Maibom
Tel.: 05334-6180
E-Mail: daniel.maibom@lk-bs.de

Kuratorin & stellv. Vorsitzende
des Kirchenvorstandes
Julia Kupferschmidt
Tel.: 05334-948139 

Küsterin Achim
Johanna Klonnek
Tel.: 05334-9589229

Vorsitzende des Kirchenvorstandes  
Astrid Gödecke
Tel.: 05334-7002

Gemeindebürosekretärin Börßum
Sabrina Baumgart
Tel.: 05334-6180

Küsterin Börßum & Bornum
Chris�ne Pasemann
Tel.: 05337-925781

Kirchenbüro:
Dienstag von  15.00 bis 16.00 Uhr

Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen, Nord-LB Salzgi�er,
IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50
Wich�g: Verwendungszweck 
Rechnungsträgernummer  „RT 951“.

Evangelisch-lutherische Petrusgemeinde Börßum
Hauptstr. 14
38312 Börßum
Tel: 05334-6180
Fax: 05334-958429
E-Mail: boerssum.buero@lk-bs.de
Web:    www.kirche-boerssum.de

Küster Seinstedt
Henning Böhme
Tel.: 01577-7023406

in unserer Gemeinde
Ihre Ansprechpartner



Kurz vor Weihnachten war für die Kirchengemeinde 
Hornburg schon Bescherung: 15.000 € in bar be-
kommt Pfarrer Schäper von einer spendenden Per-
son für die Installa�on eines Pla�ormli�es am Ge-
meindehaus überreicht. Genau der Betrag, der not-
wendig ist, um einen barrierefreien Zugang zum Ge-
meindehaus zu ermöglich. Die spendende Person 
möchte anonym bleiben, darum wird hier kein 
Name genannt und kein Foto veröffentlicht.

Im diesjährigen Weihnachtsbrief der Kirchenge-
meinde ha�e der Kirchenvorstand um Spenden für 
die Installa�on eines Pla�ormli�s gebeten, um ei-
nen barrierefreien Zugang zum Gemeindehaus zu 
schaffen, denn für viele Seniorinnen und Senioren, 
die die Gruppen und Kreise der Kirchengemeinde 
besuchen, ist der Zugang zum Gemeindehaus aktuell 
nur schwer und unter großen Mühen zu bewäl�gen.

Nachdem Pfarrer Schäper die Spende erhalten 
ha�e, trat der Kirchenvorstand in den Tagen zwi-
schen Weihnachten und Neujahr zu einer Sondersit-
zung zusammen und beau�ragte die Firma WL Li�-
systeme aus Königslu�er mit der Installa�on eines 
Pla�ormli�s. In wenigen Wochen wird der Li�er be-
triebsbereit sein. Pfarrer Schäper, die Vorsitzende 
des Kirchenvorstands Hannelore Timpe und Küsterin 
Marion Frenken zeigen auf dem Foto, wo der Li�er 
installiert werden wird.

Im Namen des Kirchenvorstands möchte ich der 
spendenden Person herzlich danken. Für unsere Ge-
meinde war schon in den Tagen vor Weihnachten 
Bescherung. DANKE!                                                                                                                                           

von Olaf Schäper

Ist denn heute schon
 Weihnachten?

Anonyme Großspende für Plattformlift am Gemeindehaus

Aus dem Gemeindeleben Hornburg-Isingerode

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Beatae Mariae Virginis Hornburg-Isingerode
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„Meine Freizeit und meine Freude“
von Hannelore Timpe

Jeden Donnerstag um 15.30 Uhr treffen sich die „Jun-
gen S�mmen“, etwa 20 Kinder ab 3 Jahren im Gemein-
dehaus der Marienkirche um mit Annegret Hendriks zu 
singen. Das Foto entstand vor Weihnachten in der Kir-
che bei der Generalprobe der Kinder für den Au�ri� 
beim Weihnachtsmarkt. Ein quirliger Haufen, den Frau 
Hendriks aber voll im Griff hat. 

Ab Januar will sie eine neue Gruppe für drei- bis 
fün�ährige anbieten, um den unterschiedlichen Alters-
gruppen besser gerecht werden zu können.

Frau Hendriks gibt außerdem auch Flötenunterricht, 
immer montags ab 17.30 Uhr übt sie mit den Anfän-
gern und um 18 Uhr kommt die Gruppe 2. Das ist aber 

noch nicht alles, auch  Erwachsene, sogar Rentner, die 
vorher nie eine Flöte in der Hand ha�en, lernen das 
Flötenspiel bei ihr. 

Insgesamt inves�ert Frau Hendriks viel Zeit in diese 
Gruppen. Das sei aber keine Arbeit für sie, es mache ihr 
Spaß, so erzählt sie. Wenn sie müde in die Gruppe 
gehe, käme sie munter und wach nach Hause. Die Vor-
bereitungszeit zu Hause sei für sie Entspannung. Sogar 

während der Corona-Zeit übte sie mit den Kindern – 
draußen, auf Abstand.

Annegret Hendriks ha�e früher immer den Wunsch, als 
Lehrerin mit Kindern zu arbeiten,  bekanntlich landete 
sie aber in der Schuhbranche. Seit circa 15 Jahren er-
füllt sie sich ihren Wunsch und leitet einen Kinderchor. 
Anfangs wurde oben im Kindergarten geprobt, dann im 
MTV-Heim, später im SC-Heim, anschließend übten sie 
auch im Geschä� Apelroth am Markt und jetzt im Ge-
meindehaus. Das Fachwissen für ihren Unterricht hat 
sie sich selbst beigebracht. Die Kinder lernen auch No-
ten, machen rhythmische Übungen und singen auch 
mal ein Lied in englischer Sprache. Sie erzählt, dass sich 
die Vorkenntnisse der Kinder posi�v auf den Musikun-
terricht in der Schule auswirkten.

Die Gruppen gehören organisatorisch zur Liedertafel, 
darüber sind die Kinder auch versichert. Annegret Hen-
driks erhält eine geringe Aufwandsentschädigung für 
ihren großen Aufwand. Wir sind froh, dass wir mit der 
Bereitstellung des Gemeindehauses ihre segensreiche 
Arbeit unterstützen können. Frau Hendriks ist dankbar 
für das Raumangebot. 

Es ist wunderbar, dass es dank ihres Engagements in 
Hornburg diese Angebote gibt. Wir wünschen Anne-
gret Hendriks weiterhin viel Freude an und mit ihrer 
musikalischen Arbeit!

Annegret Hendriks singt und flötet mit Jung und Alt
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Wenn die Engelsfiguren über unserer Orgel in Ak�on 
sind, ru� das stets Freude und Erstaunen bei Besuche-
rinnen und Besuchern hervor. Mi�lerweile ist es zehn 
Jahre her, dass Bodo Meyer mit Unterstützung seines 
Sohnes Dennis dafür sorgte, dass die Engelsfiguren sich 
wieder bewegen. 

Wann immer ein technisches Problem in unserer Kir-
che au�ri�: Bodo Meyer ist immer ansprechbar und 
bereit zu helfen, und das schon seit vielen Jahren. So 
wechselt er auf einer langen Leiter stehend in schwin-
delnder Höhe Glühlampen oder mon�ert bei Bedarf 
Lampen. 

Seine Lieblingsbaustelle ist der Kirchturm, er hat ihn in 
den vergangenen Jahren quasi runderneuert. Er küm-

mert sich immer wieder um die Glocken. So hat er etwa 
vor gar nicht langer Zeit den Hammer des Stunden-
schlags repariert und ein neues Relais eingebaut. Zur 
Arbeitserleichterung wurde dabei extra ein Flaschen-
zug installiert. Als nächstes Projekt stehen neue Lam-
pen für den Altar an. Alle diese Arbeiten erledigt er eh-
renamtlich und erspart uns damit nicht unerhebliche 
Kosten.

Und nicht zu vergessen: In jedem Jahr schmückt Bodo 
Meyer mit seiner gesamten Familie in unserer Kirche 
den großen Weihnachtsbaum, über den wir uns immer 
sehr freuen. Herzlichen Dank, lieber Bodo, für deinen 
unermüdlichen Einsatz und dein ehrenamtliches Enga-
gement zum Wohle unserer Gemeinde.

von Hannelore Timpe

Bodo Meyer: 
Unser Mann für alle Fälle
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Als Margrit Berndt beim Geburtstagskaffee im Novem-
ber in unserem Gemeinderaum die leeren Wände sah, 
ha�e sie eine Idee: Hier würden sich Bilder ihres Man-
nes doch gut machen und das sei ganz sicher auch in 
seinem Sinn. Nach Absprache mit Pfarrer Schäper 
übergab sie uns darau�in vier großforma�ge Kreuzbil-
der, die bald im Gemeinderaum hängen werden.

Die�rid Berndt verstarb im Jahr 
2020. Er hinterließ zahlreiche 
Gemälde, gemalt in Öl, Aquarell- 
oder Acryltechnik. In den Köpfen 
vieler Hornburgerinnen und 
Hornburger ist er mit seinem 
Wirken sicher noch sehr prä-
sent. Er hat die Geschichte 
Hornburgs gemalt und sein Pan-
oramabild im Museum kennen 
vermutlich alle. Bis 2004 leitete 
Herr Berndt ehrenamtlich das 

Hornburger Heimatmuseum und war auch bei dessen 
Gründung maßgeblich beteiligt. 

Zu seinen Lebzeiten stellte er seine Werke in zahlrei-
chen Ausstellungen im In- und Ausland aus und er wur-
de mehrfach geehrt. Bei vielen seiner in Acryltechnik 
gemalten Bilder war das Kreuz das beherrschende The-

ma. Auf einem Bild kann man manchmal mehr als 30 
Kreuze entdecken. Er sagte einmal dazu, dass seine 
abstrakten Bilder durchaus einen religiösen Hinter-
grund hä�en, er aber darin vor allem unerfreuliche All-
tagserlebnisse verarbeite.    

Die Kirchengemeinde freut sich sehr, dass wir nun eini-
ge Werke des Hornburger Künstlers in unseren Räumen 
präsen�eren dürfen und bedankt sich herzlich bei Frau 
Berndt für das großzügige Geschenk. 

von Hannelore Timpe

Großzügiges Geschenk
Bilder von Die�rid Berndt im Gemeindehaus
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Dri�en, backen, tanzen
Jugendgruppe der Evangelischen Jugend Hornburg

von Jus�n Schwebig

Jeden Dienstag um 17.30 Uhr laden wir alle Jugendli-
chen im Alter von 12 bis 17 Jahren zur Jugendgruppe 
nach Hornburg ein. Dort haben wir im Gemeindehaus 
unseren eigenen, gemütlichen Jugendraum, der schon 
um 17.00 Uhr geöffnet ist.

Wenn alle eingetroffen sind, beginnen wir mit unserer 
Begrüßungsrunde, in der wir von unseren Erlebnissen 
in der letzten Woche erzählen, und einem kurzen Aus-
tausch über den Bibelvers des Tages. Wenn jemand 
neu dazu kommt, gibt es vorher noch eine Kennenlern-
runde, für die sich unser Team immer etwas Neues 
überlegt.

Was wir danach machen, entscheiden wir immer alle 
gemeinsam. In der letzten Zeit haben wir zum Beispiel 
als kleine Herausforderung versucht, ohne Anleitung 
ein IKEA-Regal aufzubauen, mithilfe des Videospiels 
„Just Dance“ großar�ge Choreografien aufs Parke� ge-
legt und unseren Jugendraum weihnachtlich dekoriert.

Jeden Monat gibt es bei uns zusätzlich ein besonderes 
Programmhighlight.

Mario Kart Abend

Let’s-A-Go! Yoshi! Muhaha! – So klang es am 14. No-
vember in unserem Jugendraum, denn wir haben zum 
ul�ma�ven Mario Kart Abend eingeladen!

Der Abend startete mit einer kleinen Kennenlernrunde, 
in der wir auch unsere Lieblingscharaktere in Mario 
Kart vorstellten. Die Auswahl war riesig!

Dann ging es auch schon los mit spannenden Rennen 
und spektakulären Schlachten auf der Nintendo Switch 
und der Wii.

Unser Team führte als Kommentatoren durch die Ren-
nen und mo�vierte alle noch einmal zusätzlich.

Es war ein super lus�ger Rennabend, bei dem wir alle 
eine Menge Spaß ha�en!
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Weihnachtsplätzchen | Backen & Verzieren

Als Programmhighlight in der Vorweihnachtszeit haben 
wir das Gemeindehaus in den köstlichen Du� frisch ge-
backener Plätzchen gehüllt und gemeinsam leckere 
Weihnachtsplätzchen gezaubert.

Begleitet von weihnachtlicher Musik legten wir mit 
dem Zubereiten des Plätzchenteiges los, bei dem alle 
lieber einen Schri� zurück machten – natürlich nur aus 
Respekt – als der Mixer zum Vermengen der Zutaten 
eingeschaltet wurde.

Dann haben wir mit viel Freude ausgerollt, eingefärbt 
und ausgestochen: Tannenbäume, Könige, Fische, Leb-
kuchenmännchen und vieles mehr.

Frisch aus dem Ofen wurden die Plätzchen abschlie-
ßend noch krea�v mit Lebensmi�elfarbe, Schokoglasur 
und Streuseln verziert. Dabei re�eten wir selbstver-
ständlich auch liebevoll die „verwundeten“ Lebkuchen-
männchen.

Natürlich dur�en auch alle eine kleine Tüte Plätzchen 
mit nach Hause nehmen, um sich die Vorfreude auf 
Weihnachten zu versüßen.

Silvesterdisco

Wenn der Song „Heut ist so ein schöner Tag“ läu�, im 
kleinen Saal golden-silberne Dekora�on im bunten 
Licht funkelt und dazu alle springen, schwimmen und 

sich bei der Hand nehmen, dann haben wir zur Silves-
terdisco eingeladen!

Doch spulen wir zurück, denn bevor getanzt wurde, ka-
men wir zum Festgo�esdienst mit Abendmahl, gestal-
tet von Pfarrer Olaf Schäper, in der Kirche beisammen.

Im Gemeindehaus s�mmten uns danach die ersten 
Songs auf den Abend ein und schon bald stand das ge-
meinsame Zubereiten des Abendessens – selbst beleg-
te Pizzen, für die alle in der Küche fleißig Salami, Schin-
ken, Paprika und Zwiebeln schnippelten – auf dem Pro-
gramm.

Gut gestärkt folgten in den nächsten Stunden verschie-
denste Gruppentänze, zahlreiche Musikwünsche, viele 
Fotos in unserer Fotobox und einige Überraschungen. 
So wie der große Au�ri� der Flippers, gespielt von Den-
ny Peters, Jus�n Schwebig und Jonas Ahlgrim, die mit 
ihrem Song „Wir sagen Dankeschön“ begeisterten!

Nach vier Stunden feiern ging unsere erste Silvesterdis-
co gegen 23.00 Uhr zu Ende, aber die Erinnerungen an 
diesen s�mmungsvollen Abend und die tolle Gemein-
scha� werden sicherlich lange bleiben. Und so viel sei 
schon mal verraten: Die nächste Disco folgt bes�mmt – 
stay tuned!

Auch unsere nächsten Programmhighlights sind schon 
geplant! Du erfährst sie im angepinnten Beitrag auf un-
serer Instagramseite @jugend.hornburg

Komm doch einfach mal vorbei, wir freuen uns auf 
Dich!
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Gleich zwei Hornburger nehmen zur Zeit am Ausbil-
dungskurs für Lektorinnen und Lektoren im Theologi-
schen Zentrum in Braunschweig teil: Jörg Meyer und 
Denny Peters.

Lektoren und Prädikan�nnen sind Frauen und Männer, 
die ehrenamtlich im Verkündigungsdienst der Kirche 
tä�g sind. Sie feiern mit den Gemeinden Go�esdienste 
und Andachten zu vielen Anlässen. Zu diesem Dienst 
sind sie beau�ragt und durch eine Ausbildung befähigt. 
Mehr als zwanzig Prozent aller Go�esdienste in der Ev.-
luth. Landeskirche in Braunschweig werden von Lekto-
ren und Lektorinnen, Prädikanten und Prädikan�nnen 
gefeiert.

Im Rahmen ihrer Ausbildung halten Jörg Meyer und 
Denny Peters Go�esdienste in der Hornburger Marien-
kirche zu denen wir herzlich einladen:

So. 18. Februar 2024, 11.30 Uhr, Denny Peters

So. 17. März 2024, 10.00 Uhr, Jörg Meyer

Im Juni werden Jörg Meyer und Denny Peters feierlich 
in Braunschweig in ihr Amt eingeführt und werden 
dann ihren Dienst als Lektor in unserer Landeskirche 
versehen.

Jörg Meyer und Denny Peters im Ausbildungskurs des Theologischen Zentrums
Zwei neue Lektoren!
von Olaf Schäper
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Immer wieder gibt es Situa�onen, in denen wir mit un-
serem Glauben gefragt sind. Situa�onen, auf die wir 
aus der Perspek�ve unseres Glaubens reagieren oder 
antworten wollen oder müssen.

Doch wie mache ich das? Wie rede ich so, dass mein 
Glaube und meine Glaubensperspek�ve sichtbar wird - 
und zugleich der Respekt vor der / dem anderen, die 
nicht oder anders glaubt? Was brauche ich, um über-
haupt vom Glauben zu sprechen? Was hindert mich 
daran, es zu tun? 

In den nächsten Treffen der Gemeindegruppe „Gelebte 
Theologie“ wollen wir diesen Fragen gemeinsam nach-
gehen, nach Antworten suchen und gemeinsam aus-
probieren. Die Gruppe steht allen Interessierten aus 
dem Kirchengemeindeverband offen. Die kommenden 
Termine:

Di. 5. März 2024, 19.00 Uhr

Do. 11. April 2024, 19.00 Uhr

Di. 7. Mai 2024, 19.00 Uhr

In diesem Jahr laden wir am Karfreitag dazu ein, den 
Kreuzweg zu gehen und die Sta�onen des letzten We-
ges Jesu gemeinsam zu bedenken. 

Der Kreuzweg beginnt am Freitag, 29. März 2024 um 
14.00 Uhr in der Marienkirche in Hornburg und führt 
durch die Altstadt zum Friedhof. Um 15.00 Uhr, zur 
Sterbestunde Jesu, endet der Kreuzweg auf dem Horn-
burger Friedhof. 

Gelebte Theologie
Wie rede ich über meinen Glauben?

von Olaf Schäper

Kreuzweg
Karfreitag, 29. März 2024, 14.00 Uhr

von Olaf Schäper
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Die Go�esdienste der Karwoche und an Ostern führen 
in das Zentrum des christlichen Glaubens: zur Auferwe-
ckung des Gekreuzigten durch Go� in das unvergängli-
che Leben der schöpferischen Liebe Go�es. Jeder 
Go�esdienst von Palmsonntag bis Ostermontag nimmt 
dabei ein anderes Moment dieses Geschehens in den 
Blick und lässt es miterleben. 

Es lohnt sich sehr, alle Go�esdienste dieser Woche mit-
zufeiern. Kommen Sie einfach in die Marienkirche oder 
nutzen Sie die vielfäl�gen Angebote im Kirchengemein-
deverband.

Palmsonntag, 24. März 2024, 11.00 Uhr
mit Taufe

Gründonnerstag, 28. März 2024, 18.00 Uhr
mit Tischabendmahl

Karfreitag, 29. März 2024, 14.00 Uhr
Kreuzweg (endet auf dem Friedhof)

Karsamstag, 30. März 2024, 22.00 Uhr
Osternacht

Ostersonntag, 31. März 2024, 16.00 Uhr
Familiengo�esdienst

Ostermontag, 1. April 2024, 10.00 Uhr
in der Alten Schule in Isingerode mit Osterfrühstück

von Olaf Schäper

Von Palmsonntag 
zum Ostermontag
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Vorstellungsgo�esdienst
 der Konfirmandinnen und Konfirmanden

von Olaf Schäper

Die Älteren werden sich noch erinnern: Vor der Konfir-
ma�on musste eine Prüfung abgelegt werden, in der 
Bibelstellen und Gesangbuchverse aufgesagt wurden. 
Das gibt es schon seit vielen Jahren nicht mehr in Horn-
burg. Sta�dessen gestalten die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden zum Abschluss ihrer Konferzeit einen 
Go�esdienst. 

Sie wählen zunächst ein Thema aus und bearbeiten es, 
dann setzen sie es mit der Bibel und dem christlichen 
Glauben in Bezug. Aus dem so Erarbeiteten entsteht 
dann ein Go�esdienst, der Vorstellungsgo�esdienst 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden. 

Es ist immer wieder eine Freude, zu sehen, wie die Ju-
gendlichen sich mit den selbstgewählten Themen aus-
einandersetzen und wie jedes Mal ein ganz eigener und 
besonderer Go�esdienst daraus erwächst.

In diesem Jahr feiern wir den Vorstellungsgo�esdienst 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden am Sonntag, 
5. Mai 2024, 10.00 Uhr in der Marienkirche in Horn-
burg. 
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Pfarrer & Vorsitzender des
Kirchenvorstandes
Olaf Schäper
Tel.: 05334-1328
E-Mail: olaf.schaeper@lk-bs.de

Gemeindesekretärin
Doris Knackstedt
Tel.: 05334-1328

Stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Hannelore Timpe
Tel.: 05335-1700

Küsterin
Marion Frenken
Tel.: 0151-70512120

Kirchenbüro:
Dienstag und Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Kontoverbindung:
IBAN: DE66 2706 2290 0011 2070 01
BIC: GENODEF1BOH

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Beatae Mariae Virginis Hornburg/Isingerode
Pfarrhofstr. 3, 38315 Hornburg
Tel.: 05334-1328 
Fax: 05334-2780 
E-Mail: hornburg.buero@lk-bs.de
Web: www.kirchehornburg.de 
www.facebook.com/kirchehornburg

in unserer Gemeinde
Ihre Ansprechpartner
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von Sonja Achak

Wunderbar sah es vor der Evangelischen Kirche in 
Schladen am ersten Advent aus. Etwas Schnee lag 
und so war der Glühwein und Punsch, der vom Gos-
pelchor Braunschweig in der schön geschmückten 
Bude angeboten wurde, genau das rich�ge. In die Kir-
che waren viele Zuhörerinnen und Zuhörer gekom-
men und genossen das bunte und s�mmungsvolle 
Konzert des Gospelchores.

Zum Familiengo�esdienst am 2. Advent war ein klei-
ner Kreis zusammengekommen. Nach dem Beginn in 
der Kirche, mit wunderbaren kleinen Anspielen, ging 
es für die Kinder im Pfarrhaus beim Kekse verzieren 
und Basteln weiter und die Erwachsenen kamen in 
der Kirche mit Tee und Keksen ins Gespräch. Auch 
nach dem gemeinsamen Abschluss in der Kirche blie-
ben wir noch mit Familienpizzen in der Kirche zusam-
men.

Kekse gab es auch am 3. Advent zum Keks-Go�es-
dienst in der Beuchter Kirche. Unter dem Mo�o, je-
dem sein Plätzchen, gab es zu den unterschiedlichen 
Teilen des Go�esdienstes das passende Gebäck.

22 Kinder der Kinderkirche bereiteten in diesem Jahr 
das Krippenspiel für den ökumenischen Go�esdienst 
am Heiligen Abend in Schladen vor. Die Generalprobe 
fand schon am Abend zuvor in der Lukaskapelle der 
Grotjahn S��ung sta� und wurde von dort auch zu 
den Bewohnerinnen und Bewohnern auf die Wohn-
bereiche übertragen.

Auch in der Christme�e in der Marienkirche Schla-
den gab es zu Weihnachten ein Krippenspiel, das eini-
ge Teamerinnen und Teamer unserer Kirchengemein-
de vorbereitet ha�en. Es nahm nicht die klassischen 
Krippenfiguren auf, aber passte hervorragend in die 
Zeit und gab neben dem ein oder anderen Lacher 
auch viel zum Nachdenken mit auf den Weg.

Vielen Dank an all die Kinder, Jugendlichen und die 
vielen Ehrenamtlichen, die bei den Vorbereitungen 
all dieser Go�esdienste mitgewirkt und mitgearbei-
tet haben, es waren tolle Go�esdienste, die uns 
durch die Advents- und Weihnachtstage begleitet ha-
ben!

Rückblick
Advent und Weihnachten in unserer Gemeinde
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Ich bin Karsten Ruß (58) – der Neue. 

Was nicht ganz so s�mmt, denn eigentlich bin ich seit 
dem 1. November 2020 in der Landeskirche Braun-
schweig als Popularmusiker angestellt. Ich betrachte al-
lerdings diese ersten Jahre in Braunschweig immer 
noch als Ankommen. Als gebür�ger „Kieler Spro�e“ 
dur�e ich viele Bereiche und Menschen der Landeskir-
che Braunschweig kennenlernen. Aber es gibt noch viel 
zu entdecken.

Neben den musikalischen Kontakten habe ich beson-
ders die Kommunika�on zu den einzelnen Propsteien 
und Pfarrverbänden sehr schätzen gelernt. Gerade bei 
der Mitwirkung in Go�esdiensten und Diskussionen 
zum Zukun�sprozess, dur�e ich popularmusikalische 
Akzente buchstäblich zum Klingen bringen.

Diese Arbeit hat mich bis heute sehr erfüllt und ich er-
fahre viel Interesse, neben der tradi�onellen Musik 
auch neue Wege zu wagen. Die neue Stelle des Popkan-
tors ist für mich eine sehr gute Gelegenheit, diese an-
gefangenen Kontakte und Projekte in der Landeskirche 
weiter zu intensivieren und auszubauen.

Mein Amtssitz wechselt ab 1. Februar 2024 von der 
Zentrale in Wolfenbü�el ins Pfarrhaus Schladen, da ein 
Teil meines Aufgabengebietes mit der Propstei Schöp-
penstedt verbunden ist.

Ich bin gespannt auf alles Neue und auf Begegnungen 
mit den Menschen in Ihrer Region.

Herzlich Ihr / Euer Karsten

von Karsten Ruß

Ich bin Karsten Ruß – der Neue
Moin! – Popkantor der Landeskirche hat seinen Amtssitz in Schladen
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Gründonnerstag
Um 18.00 Uhr laden wir Sie ganz herzlich zum Go�es-
dienst am Gründonnerstag, dem 28. April 2024, ein. Im 
vergangenen Jahr ha�en wir nach dem Go�esdienst 
ein wunderbar vielfäl�ges und leckeres Buffet, zu dem 
jede und jeder etwas beigesteuert ha�e. Und so laden 
wir Sie und Euch auch dieses Jahr wieder zum Go�es-
dienst mit Abendmahl ein und zum anschließenden ge-
meinsamen Essen. Gern können Sie und könnt Ihr wie-
der eine Kleinigkeit zum Buffet beisteuern! Wir freuen 
uns auf den gemeinsamen Abend!

Goldene Konfirma�on in Schladen – 
Jahrgänge 1973/74
Es war die Watergate Affäre und Helmut Schmidt wur-
de Bundeskanzler, die Jahre 1973 und 1974. In Schla-
den wurden junge Menschen konfirmiert und wurden 
in den folgenden Jahren erwachsen. Nun, 50 Jahre spä-
ter, laden wir diese Jahrgänge ein ihr Konfirma�onsju-
biläum mit uns in Schladen zu feiern.

Der Go�esdienst wird am 14. April 2024 um 10.00 Uhr
sta�inden. Wenn Sie zu diesen Konfirma�onsjahrgän-
gen gehören und gerne mi�eiern möchten, melden Sie 
sich bi�e bei uns im Pfarrhaus unter Tel. 05335-361 
oder schladen.buero@lk-bs.de.

Sofa-Go�esdienst in Schladen
Am 5. Mai 2024 um 10.00 Uhr feiern wir in Schladen in 
der Kirche mit Pfarrer Frank Ahlgrim erneut einen Sofa-
Go�esdienst. Einige Male hat dieses Format nun schon 
sta�gefunden, sta� einer Predigt von der Kanzel, steht 
ein Gespräch auf dem Sofa im Mi�elpunkt. Gäste sind 
im Dialog mit dem Pfarrer über einen biblischen Text, 
aber auch die Gemeinde kann sich mit einbringen. Die-
ser Go�esdienst wird auch online übertragen und so 
können Go�esdiens�nteressierte auch von außerhalb 
mitdisku�eren oder einfach nur zuschauen.

Thema und Gäste werden noch bekannt gegeben. Wir 
freuen uns auf diesen besonderen Go�esdienst mit Ih-
nen und Euch!

Himmelfahrt in Beuchte
Am 9. Mai 2024 um 11.00 Uhr laden wir Sie und Euch 
wieder ganz herzlich zum Go�esdienst unter die große 
Eiche nach Beuchte ein! Wenn das We�er mitspielt, 
feiern wir den Go�esdienst also unter freiem Himmel. 
Sollte es doch regnen oder stürmen treffen wir uns in 
der Kirche. Im Anschluss laden wir herzlich ein, auf ein 
Stück Kuchen und eine Tasse Kaffee oder Tee noch bei-
sammen zu bleiben!

Vorankündigungen
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Pfarrerin
Sonja Achak
Tel.: 05335-361
E-Mail: sonja.achak@lk-bs.de

Pfarramtssekretärin Schladen
Sabrina Baumgart 
Tel.: 05335-361

stellv. Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Dietlinde Fricke
Tel.: 05335-6233

Pfarrerin Grotjahn-S��ung  
Ulrike Baehr-Zielke
Tel.: 05335-808451
Mobil: 0151-57513994
ulrike.baehr-zielke@lk-bs.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Ingrid Jakobiak 
Tel.: 05335-905340

Küsterin Schladen
Sandra Möbus
Tel.: 05335-5222

Küsterin Wehre
Simone Krapohl
Tel.: 05335-905680

Konto Kirchengemeinde Schladen
Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen,
Nord-LB Salzgi�er
IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50
Bi�e geben Sie bei Überweisungen im
Verwendungszweck stets die
Rechnungsträgernummer „RT 957“  an und nennen 
Sie ggf. den Ort, an den sich Ihre Spende richtet.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  Schladen
Kirchenbüro:
An der Kirche 7
38315 Schladen
Tel.: 05335-361   Fax:  05335-6755
Email: schladen.buero@lk-bs.de

Öffnungszeiten: 
Montag, Mi�woch, Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr
und Mi�woch 15.00 bis 17.00 Uhr

Küsterin Beuchte
Hiltrud Brunke
Tel.: 05335-905333

in unserer Gemeinde
Ihre Ansprechpartner
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von Frank Ahlgrim

Auch innerhalb der Kirche ist die Advents- und Weih-
nachtszeit eine ganz besondere Zeit, die von vielen tra-
di�onell gewachsenen, aber auch immer wieder neuen 
Veranstaltungen lebt. Das war auch in diesem Jahr 
nicht anders.

Wie in vielen Jahren zuvor, wurde die Vorweihnachts-
zeit mit einer Andacht zu St. Mar�n am 11. November 
eingeleitet. Bereits seit vielen Jahren feiern wir diesen 
Tag zusammen mit dem TSV Gielde. Zu Beginn gab es 
wieder eine Mitmachandacht vor der Kirche, in der die 
Kinder, egal ob groß oder klein von Anfang an einbezo-
gen wurden.  Anschließend zogen dann alle mit vielen 
bunten Laternen durch Gielde bis zum Jugendzentrum, 
wo der gesellige Abschluss sta�and.

Ebenfalls fest zur Vorweihnachtszeit gehört die Ad-
ventsmusik der Werlaburgdorfer Flötengruppe am 
Samstag vor dem ersten Advent. In ihrem Mi�elpunkt 
stand diesmal die musikalische Weihnachtsgeschichte 
von Max Drischner, die er im Kriegsjahr 1944 geschrie-
ben hat. Basierend auf den Worten des Weihnachts-
evangeliums nach Lukas ist es eine farbenfrohe und ge-
fällige Vertonung, die durch ihre Schlichtheit bes�cht. 

Die Solos�mme des Evangelisten übernahm die Bass-
Blockflöte mit ihrem warmen Klang. Die Chorsätze wur-
den gefühlvoll durch die gesamte Gruppe umgesetzt. 
Nach der Ansprache von Pfarrer Frank Ahlgrim und den 
gesungenen Gemeindeliedern, spielten die drei Nach-
wuchsmädchen gemeinsam mit der Flötengruppe be-
kannte Weisen. Besonders das Weihnachtslied von 
„Rudolph, das kleine Ren�er“ sorgte für große Begeis-
terung, nicht nur bei den Gästen, auch bei allen Musi-
kanten.

Beim anschließenden Kaffeetrinken im Pfarrhaus konn-
te sich dann mit Kaffee und Kuchen gestärkt werden 
und wir freuen uns, dass beides so zahlreich wahrge-
nommen wurde.

Auch der ökumenische Go�esdienst, diesmal am 3. Ad-
vent in der kath. Peter und Paul Kirche in Heiningen, ge-
hört zum festen Adventsprogramm. Diesmal wurde er 
gemeinsam vom Ehepaar Witzcak (kath. Gemeinde) 
und Pf. Frank Ahlgrim vorbereitet. Im Zentrum des 
Go�esdienstes stand Johannes der Täufer, der manche 
„harte Nuss“ im Leben zu knacken ha�e. Zur großen 
Freude der Gäste wurde dieser Go�esdienst musika-

Viel los in der Advents- 
                      und Weihnachtszeit
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lisch von den Swinging Voices aus 
Börßum begleitet, die einen ganz 
besonderen Klang in die Kirche 
zauberten.  

An Heiligabend fanden wie ge-
wohnt in allen drei Orten Go�es-
dienste sta�. In Gielde wurde 
wieder mit einem musikalischen 
Krippenspiel, welches die Betreu-
er der Kinderkirche mit den Kin-
dern einstudiert ha�en, begon-
nen.

In der anschließenden Christves-
per in Werlaburgdorf gab es zwar 
kein Krippenspiel zu sehen, dafür 
war aber der Rabe Louis (gespielt 
von Jonas Ahlgrim) zu Gast, der 
lebendig die Weihnachtsgeschichte erzählt hat und 
gleichzei�g seine kri�schen Anfragen kundtat.

In Heiningen ha�en einige Kinder um Kim und Anke Hä-
merling für die Christme�e ein etwas moderneres Krip-

penspiel eingeübt, welches die Be-
sucherinnen und Besucher kri�sch 
danach fragte, wie wir heute wohl 
Maria und Josef aufnehmen wür-
den.

Den Abschluss bildete an Heilig-
abend, wie seit vielen Jahren der 
Christnachtgo�esdienst, der dies-
mal eher liturgisch und besinnlich 
gestaltet war.

Am 2. Weihnachtstag folgte dann 
der inzwischen dri�e Lobpreis-
go�esdienst, der noch einmal ei-
nen ganz eigenen Charakter ha�e 
(siehe Seite 58).
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Am 2. Weihnachtstag ha�e die G(o)od Time Beatband 
zum dri�en Lobpreisgo�esdienst in die Lukaskirche 
nach Heiningen eingeladen.

Schon während der halbstündigen Ankun�szeit, in der 
sich die Besucherinnen und Besucher des Go�esdiens-
tes mit Getränken und kleinen Knabbereien versorgen 
konnten, füllte sich die Kirche zunehmend. Zur großen 
Überraschung kamen nicht nur die bekannten „Gesich-
ter“, sondern auch aus Wolfenbü�el und Schöningen 
ha�en sich einige auf den Weg nach Heiningen ge-
macht, um miteinander Lobpreisgo�esdienst zu feiern. 

Lobpreislieder sind gesungene Gebete, in denen der 
Mensch Go� seine Gedanken und Emo�onen mit im-
mer neuen Worten und immer neuen Bildern mi�eilt. 
Die Texte sind o� kurz und die Melodien rela�v leicht, 
damit sich die Lieder gut erschließen und schnell mit-
gesungen werden können.

Und genau das geschah. Bereits beim ersten Lied nach 
der Begrüßung wurde krä�ig mit einges�mmt, so dass 
schnell eine ganz besondere Atmosphäre entstand, die 

sich durch den ganzen Go�esdienst zog und diesen zu 
einem eindrücklichen und �efgehenden Erlebnis mach-
te. Durch die lobpreiserfahrenen Gäste wurde der Ge-
sang auch schnell durch Gebetsgesten ergänzt, so dass 
man wirklich davon sprechen kann, dass dieser Go�es-
dienst nicht einfach gehalten, sondern buchstäblich ge-
feiert wurde.

Inhaltlich ging es in der Lesung (Mk 9,2-9) und der Pre-
digt von Pf. Frank Ahlgrim um die Verklärung Jesu, die 
Jesus auf einem Berg in gö�lichem Glanz erstrahlen 
lässt. Dabei wurde deutlich, dass Jesus wahrha�ig Go� 
selbst ist und mit seinem gö�lichen Licht in unsere 
Welt und in unser Leben strahlt und alles hell macht.

Nach dem Go�esdienst wurde noch eine Weile bei-
sammengestanden. Es wurden Erfahrungen ausge-
tauscht und neue Kontakte geknüp�.

Der nächste Lobpreisgo�esdienst findet am Ostermon-
tag, dem 1. April 2024, um 19.00 Uhr sta�. 

Lobpreisgo�esdienst
                   am 2. Weihnachtstag
von Frank Ahlgrim
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Nachdem die Landeskirche das ehemalige Gielder 
Pfarrhaus vor 2 Jahren an Familie Fischer verkau� hat, 
wurde am Haus viel getan. All die nö�gen Sanierungs-
arbeiten, die aufgrund der schwierigen Finanzierungs-
lage über Jahre von der Landeskirche vernachlässigt 
wurden, werden nun, zu unserer großen Freude, 
Schri� für Schri� von Familie Fischer in Angriff genom-
men. So auch das Fachwerk im Bereich des großen Saa-
les, den wir immer noch als Kirchengemeinde nutzen.

Diese Arbeiten machten in der Folge einen neuen In-
nenanstrich notwendig, der im Herbst von Karl-Heinz 
Meißner und Willi Liekefe� erledigt wurde. Nun er-
strahlt der Saal wieder in ganz neuem Glanz, was be-
sonders in den Monaten, in denen wir dort Winterkir-
che feiern, sichtbar wird.

von Frank Ahlgrim

Gielder Gemeinderaum
erstrahlt in neuem Glanz
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Sternsingerak�on in  
    Werlaburgdorf und Altenrode

Am Wochenende vom 5.-7. Januar 2024 waren in Wer-
laburgdorf und Altenrode elf Kinder mit ihren vier Be-
gleitern in insgesamt 151 Häusern willkommen. Unter 
dem Mo�o „Gemeinsam für unsere Erde in Amazonien 
und weltweit“ konnten wir insgesamt 2010,10 € für das 
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, welches welt-
weit viele Kinder- und Jugendprojekte unterhält, sam-
meln. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Sternsinger, ihre 
Begleiter, an alle, die für unser leibliches Wohl gesorgt 
haben und an alle Bewohner von Werlaburgdorf und 
Altenrode, deren Haus wir mit der Aufschri� 
„20+C+M+B+24“ (Christus mansionem benedicat = 
Christus segne dieses Haus) segnen dur�en.

Leider konnte in diesem Jahr keine Sternsingerak�on in 
Gielde durchgeführt werden, da sich einerseits nicht 
ausreichend Helferinnen und Helfer fanden und ande-

rerseits auch die Kinder zunächst knapp zu sein schie-
nen. Wir hoffen aber, dass sich im nächsten Jahr wieder 
genug Personen finden, um Familie Schneider zu unter-
stützen.

von Barbara Witczak
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Ab 1. März wird Anke Hämerling die neue Küsterin der 
Lukaskirche in Heiningen sein. Sie wird sich zukün�ig 
um das Kirchgebäude, die Go�esdienste, Amtshand-
lungen wie Taufen, Trauungen und Beerdigungen und 
manches mehr kümmern und beim Krippenspiel in der 
Lukaskirche konnten wir sie schon live erleben.

Wir freuen uns sehr, dass sie damit die Nachfolge von 
Charlo�e Clemen antri�, die die Aufgabe als Küsterin 
für 1 ½ Jahre interimsweise bis zu ihrem 70. Geburtstag 
übernommen ha�e. Beiden sind wir als Gemeinde sehr 
dankbar für ihren Dienst, wussten wir so die Lukaskir-
che doch immer gut versorgt Am 28. März wollen wir 
im Rahmen des Gründonnerstagsgo�esdienstes Char-
lo�e Clemen verabschieden und Anke Hämerling in ihr 
neues Amt einführen.

von Frank Ahlgrim

Insgesamt wurden 3.640 Euro gespendet

Die Johannesgemeinde Schladen-Werla freut sich sehr 
über das hohe Kirchgeldau�ommen 2023. Damit kön-
nen wir Projekte und Inves��onen angehen, die ohne 
diese Spenden nicht möglich wären.

In Heiningen wurden 660,00 Euro für die Anschaffung 
neuer Lampen für den Kirchraum der Lukaskirche ge-
spendet.

In Gielde ermöglichen es uns Spenden in Höhe von 
1.600,00 Euro, schon bald die die Anschaffung eines 
fest installierten Beamers in der Gielder Kirche.

Und in Werlaburgdorf freuen wir uns über Spenden in 
Höhe von 1.380,00 Euro, für die Anschaffung von 
Klappstühlen, die uns Außenveranstaltungen an der Jo-
hanneskirche leichter ermöglichen.

Allen Spenderinnen und Spendern sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt.

Danke!

von Frank Ahlgrim

Neues Gesicht an der 
Kirchentür in Heiningen

Herzlichen Dank für 
                         Ihr Kirchgeld 2023
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Ha�e auch die Kinderkirche in unserer Gemeinde wäh-
rend der Coronazeit ruhen müssen, so ist sie nun in 
Gielde und Werlaburgdorf wieder zu einer festen Grö-
ße geworden. Einmal im Monat treffen sich für 1 ½ 
Stunden in Gielde freitags nachmi�ags 5 bis 10 Kinder, 
um mit dem Betreuungsteam zu singen, biblische Ge-
schichten zu hören und miteinander zu basteln.

In Werlaburgdorf kommen etwa 10-15 Kinder ebenfalls 
einmal im Monat zusammen. Dort findet der Kinder-
go�esdienst allerdings samstags von 9.30 Uhr bis 12.30 
Uhr sta�. Auch in Werlaburgdorf wird viel gesungen, 
gebastelt und auf Geschichten der Bibel geschaut. Au-
ßerdem wird immer eine Kleinigkeit zum Essen ange-
boten, die meist von den Kindern selbst mit vorbereitet 
wird.

Sowohl in Gielde wie auch in Werlaburgdorf macht den 
Kindern die Kinderkirche viel Spaß und sie kommen 
gerne. Natürlich freuen wir uns immer, wenn noch 
neue Kinder dazu kommen. Alle Kinder ab 4 Jahren sind 
uns herzlich willkommen und natürlich dürfen sich 
auch Kinder aus Heiningen dazugesellen.

Wir freuen uns aber auch über zusätzliche Helferinnen 
und Helfer. Wer Lust hat beim Kindergo�esdienst mit-

zuarbeiten, ist herzlich willkommen und kann sich ger-
ne im Pfarrbüro unter 05335 343 melden.

Kinderkirche In Gielde:

Freitag, 9. Februar

Freitag, 8. März

Freitag, 12. April

jeweils 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Kindergo�esdienst In Werlaburgdorf:

Samstag, 10. Februar 2024

Samstag, 30. März 2024

Samstag, 27. April 2024

jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr

von Frank Ahlgrim

Kinderkirche in Gielde und Werlaburgdorf
Wo Kinder gerne hinkommen



63

Ev.-luth. Johannesgemeinde Schladen-Werla

Aus dem Gemeindeleben Werlaburgdorf - Gielde - Heiningen

von Frank Ahlgrim

Seit vielen Jahren gibt es in der Johannesgemeinde ei-
nen ak�ven Besuchsdienst. In ihm finden sich Men-
schen zusammen, die es sich zur Aufgabe gemacht ha-
ben, andere Gemeindeglieder zu besuchen. 

Da werden im Namen der Kirchengemeinde Besuche 
zu runden Geburtstagen gemacht, Glückwunschkarten 
geschrieben und auch Kranke und Einsame werden von 
Zeit zu Zeit besucht. Das ist ein wich�ger und segens-
reicher Dienst für die Gemeinscha� und man kann den 
Mitgliedern für ihr langjähriges ehrenamtliches Enga-
gement nur danken.

Aber natürlich kann kein Ehrenamt für immer ausge-
führt werden. Und so sind in diesem Jahr Birgit Kani-
gowski aus Heiningen und Waltraud Keune aus Gielde 
aus dem Besuchsdienst ausgeschieden. Dafür sind je-
doch Charlo�e Clemen aus Heiningen und Angela 
Grauert sowie Doris Kreßmann aus Gielde neu dazuge-
kommen. Was uns natürlich sehr freut.

Das Team zu dem auch Brunhilde Dietermann, Regina 
Sasse, Sabine Nowak und Renate Zydek aus Werlaburg-
dorf sowie Ju�a Thiele und Georg Thiele aus Gielde ge-
hören, steht nun also für die anstehenden Besuche be-
reit.

Wenn Sie auch Freude daran hä�en, im Besuchsdienst 
mitzuarbeiten, sprechen Sie uns einfach an und wenn 
Sie selbst gerne einmal besucht werden würden, kön-
nen Sie uns das auch gerne sagen. Am besten melden 
Sie sich im Pfarrbüro in Werlaburgdorf unter der Tele-
fonnummer: 05335 343.

von Petra Schoenawa

Am Sonntag Palmarum, 24. März 2024 um 10.00 Uhr 
lädt die Flötengruppe Werlaburgdorf zu einer musikali-
schen Passionsandacht in die Johanneskirche nach 
Werlaburgdorf ein. 

Mit alter Musik und medita�ven Texten möchten wir 
auf die s�lle Woche eins�mmen. 

Am Palmsonntag wird des Einzuges Jesu Chris� in Jeru-
salem gedacht. Dieser Sonntag liegt sieben Tage vor 
dem Osterfest und läutet die Karwoche ein.

In diesem Jahr verbindet die Flötengruppe Werlaburg-
dorf die Passionsmusik mit ihrem Gründungstag am 24. 
März 1984. Vor genau 40 Jahren trafen sich 5 Spielerin-
nen unter der Leitung von Petra Schoenawa zu ihrer 
ersten Übungsstunde im Pfarrhaus Werlaburgdorf.  In 
diesen Jahren konnten immer wieder Mädchen, Jun-
gen und Erwachsene begeistert werden, in der Gruppe 
zu musizieren. Wechselnde Besetzungen, neue Instru-

mente, Begleitungen durch Klavier, Schlagzeug und 
technisches Know-how ließen die Flötengruppe an und 
mit ihren Aufgaben wachsen und zu einem festen Be-
standteil in Go�esdiensten, Andachten und den Ad-
vents- und Sommermusiken in der Johannesgemeinde 
und darüber hinaus werden.

 und 40jähriges Jubiläum am Sonntag Palmarum
Musikalische Passionsandacht

Andere besuchen ist
                          ihre Leidenscha�
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Tischabendmahl an Gründonnerstag
In gewohnter Weise wollen wir auch in diesem Jahr am 
Gründonnerstag, 28. März, um 18.30 Uhr Go�esdienst 
mit Tischabendmahl feiern. Diesmal wird er in der Lu-
kaskirche in Heiningen sta�inden. 

Das Tischabendmahl erinnert an den letzten Abend 
Jesu mit seinen Jüngern, bevor er verha�et und ge-
kreuzigt wurde. An diesem Abend hat Jesus das Abend-
mahl, wie wir es bis heute feiern, begründet und uns 
gesagt, dass das Brot sein Leib und der Wein sein Blut 
ist. 

Nach dem Go�esdienst werden wir in der Kirche ge-
meinsam zu Abend essen und in gemütlicher Runde ein 
wenig Zeit miteinander verbringen. Damit das Abend-
essen zu einem gelungenen Fest wird und für jeden et-
was Schmackha�es dabei ist, möchten wir Sie bi�en, 
eine kleine Köstlichkeit aus Ihrer Küche mitzubringen.

Die Feier der Osternacht
Die Osternacht ist im Kirchenjahr eine Nacht des Wa-
chens und des Betens. Jesu Sterben am Kreuz öffnete 
für uns Christen den Durchgang vom Tod zum Leben.

Zur Feier der Osternacht laden wir herzlich am Sonn-
abend, 30. März um 22.30 Uhr in die Johanneskirche 
Werlaburgdorf ein. Mit medita�ven Texten tragen wir 
das Licht der Auferstehung in die Kirche und feiern den 
Sieg Jesu Chris� über den Tod.

Österlicher Lobpreisgo�esdienst
Auch in diesem Jahr lädt die Good Time Beat Band zum 
Lobpreisgo�esdienst in der Lukaskirche Heiningen ein. 
Und zwar am 2. Ostertag, dem 1. April, um 19.00 Uhr. 
Die Kirche wird bereits ab 18.30 Uhr zu einem gemütli-
chen Ankommen und ersten Gesprächen geöffnet sein.

Tauferinnerungsgo�esdienst in
Heiningen
Am Sonntag, dem 28. April 2024, lädt die Johannesge-
meinde Schladen-Werla um 10.00 Uhr zu einem Taufer-
innerungsgo�esdienst in die Lukaskirche ein. Zu die-
sem Go�esdienst laden wir besonders die Täuflinge der 
Jahre 2013 bis 2017 ein, sowie den aktuellen KU3 Jahr-
gang. Aber natürlich sind auch alle anderen Jahrgänge 
herzlich willkommen.

Ökumenischer Himmelfahrtsgo�es-
dienst im Grünen
Zum tradi�onellen Go�esdienst am Himmelfahrtstag 
laden wir herzlich am Donnerstag, 9. Mai um 15.30 Uhr 
nach Altenrode auf die Wiese ein.

In gewohnter Weise wollen wir mit den Chris�nnen 
und Christen der katholischen Kirchengemeinde einen 
fröhlichen Go�esdienst im Freien feiern.

Die Himmelfahrt Chris� wird am 39. Tag nach Ostern 
gefeiert. In der Apostelgeschichte des Lukas wird be-
richtet, dass der auferstandene Jesus Christus mehr-
mals seinen Jüngern begegnet ist und dann in den Him-
mel aufgenommen wurde, wo er einen Platz zur Rech-
ten Go�es erhält. So beten wir es heute noch in unse-
rem Glaubensbekenntnis.

Vorankündigung
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Pfarrer
Frank Ahlgrim
Telefon: 05335-343
E-Mail: Frank.Ahlgrim@lk-bs.de

Stellv. Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Joachim Mallon
Telefon: 05335-5125

Kuratorin Heiningen
Birgit Kanigowski
Telefon: 05334-7248

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Sabine Romey
Telefon: 05334-7939360

Gemeindebürosekretärin
Petra Schoenawa
Telefon 05335-343

Küsterin Heiningen
Anke Hämerling
Telefon: 0172-7821889

Küsterin Werlaburgdorf
Maria Michalzik
Telefon: 05334-2989998

Spendenkonto unserer Gemeinden
Ev.-luth. Propsteiverband Os�alen,
Nord-LB Salzgi�er
IBAN: DE79 2505 0000 0003 8082 50

Bi�e geben Sie bei Überweisungen im  
Verwendungszweck stets die
Rechnungserstellung „RT 952“  an und nennen
Sie ggf. den Ort, an den sich Ihre Spende richtet.

So finden Sie uns im Internet:
www.ev-kirche-gielde.de
www.ev-kirche-heiningen.de

Ev.-luth. Johannesgemeinde Schladen-Werla
Westendorf 1
38315 Werlaburgdorf
Tel: 05335-343
E-Mail: werlaburgdorf.buero@lk-bs.de

Kirchenbüro:
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr
Sie können aber auch jederzeit mit Pfarrer Ahlgrim
einen anderen Termin vereinbaren.

Küsterin Gielde
Doris Kressmann
Telefon: 05339-928054

in unserer Gemeinde
Ihre Ansprechpartner
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Freud & Leid in unserer Gemeinde

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt Hornburg-Isingerode

Schladen-Wehre-Beuchte Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen

Aus datenschutzrechtlichen Gründen finden Sie die Daten nur in unserer Print-Ausgabe
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„Lass den Herrn deinen 
Weg bestimmen! 
Vertrau auf ihn! 

Er wird es schon machen.”
Psalm 37,5
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Liebe Leserinnen und Leser,

hier finden Sie einen Auszug unserer Termine & 
Veranstaltungen.
Bi�e nutzen Sie zusätzlich unsere Informa�onen 
in den Schaukästen sowie im Internet auf den 
Homepages des Pfarrverbandes und der 
Gemeinden, um sich aktuell über etwaige 
kurzfris�ge Absagen oder Angebote zu 
informieren. 

Das Redak�onsteam dankt für Ihr Verständnis!

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Krabbelkreis 0-2 Jahre 
Jeden Donnerstag 9.30-11 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Gemeindesaal Börßum
Kontakt über Pfarrer Daniel Maibom 05334-6180

Hornburg-Isingerode
Krabbelgruppe
0-3 Jahre
Annegret Tschernatsch, Tel.: 0152-04086388
dienstags von 15.30 bis 17.00 Uhr
im Gemeindehaus in Hornburg

Jugendgruppe
Jus�n Schwebig, Tel.:  0151-11609785
dienstags von 17.00 bis 22.00 Uhr 
im Jugendraum des Gemeindehauses

Schladen-Wehre-Beuchte
Krabbelgruppe Schladen
Fabienne Oloff, 0163-13 06 100
mi�wochs jeweils 9.30 – 11.00 Uhr

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Kinderkirche
Börßum
Samstag, 17. Februar 2024
Samstag, 16. März 2024
Samstag, 20. April 2024
Samstag, 18. Mai 2024
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bornum
Sonntag, 4. Februar 2024
Sonntag, 3. März 2024
Sonntag, 5. Mai 2024
jeweils um 10.30 Uhr

Seinstedt
Samstag, 27. Januar 2024
Samstag, 6. April 2024
Samstag, 8. Juni 2024
jeweils von 9.30 – 11.00 Uhr

Taufmöglichkeiten in unserem 
Pfarrverband

Wir freuen uns über jede und jeden, der 
sich bei uns taufen lassen möchte! 

Eine Taufe ist in unseren Gemeinden in 
jedem Hauptgottesdienst nach Absprache 
möglich. 
Wenn Sie einen eigenen Taufgottesdienst 
wünschen ist das möglich:

- am 1. Samstag im Monat 
in Schladen, Wehre und Beuchte

- am 2. Samstag im Monat
in Werlaburgdorf, Heiningen und Gielde

- am 3. Samstag im Monat
in Hornburg

- am 4. Samstag im Monat
in Börßum, Bornum und Achim

Bitte melden Sie sich für Anmeldung und 
Absprachen in Ihrem örtlichen Pfarrbüro.

Kinder & Jugend

Kindergo�esdienst/Kinderkirche

Termine & Veranstaltungen
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Hornburg-Isingerode
Kinderkirche für Kinder ab 9 Jahre in Hornburg
bis 8 Jahren Kinderkirche zeitgleich in Schladen
Samstag, 10. Februar 2024
Samstag, 1. März 2024
Samstag, 13. April 2024
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Schladen-Wehre-Beuchte
Kinderkirche für Kinder bis 8 Jahre in Schladen
ab 9 Jahren Kinderkirche zeitgleich in Hornburg
Samstag, 10. Februar 2024
Samstag, 2. März 2024
Samstag, 13. April 2024
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen
Kindergo�esdienst Heiningen-Werlaburgdorf
Silke Ahlgrim, Tel: 05335-905133
Samstag, 10. Februar 2024 
Samstag, 30. März 2024 
Samstag, 27. April 2024 
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Alle Gemeinden
HOLK
Pfarrer Olaf Schäper   Tel.: 05334-1328
Pfarrer Daniel Maibom Tel.: 05334-6180
Pfarrer Frank Ahlgrim Tel.: 05335-343
neue Gruppe:
Samstag, 17. Februar 2024, 10.00 bis 14.00 Uhr in 
Schladen
Samstag, 6. April 2024, 10.00 bis 14.00 Uhr in 
Schladen
alte Gruppe:
Samstag, 9. März 2024, 10.00 bis 14.00 Uhr in 
Börßum

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Konfirmandenunterricht
Pfarrer Daniel Maibom 05334-6180
Ortsgruppe
Dienstag, 6. Februar 2024
Dienstag, 3. März 2024
Dienstag, 9. April 2024
Dienstag, 7. Mai 2024
jeweils von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Hornburg-Isingerode
Konfirmandenunterricht
Pfarrer Olaf Schäper, Tel.: 0160-97311450
Ortsgruppe 2024
Dienstag, 6. Februar 2024
Ortsgruppe 2025
Dienstag, 6. Februar 2024

Schladen-Wehre-Beuchte
Konfirmandenunterricht

Mi�woch, 14. Februar 2024
Mi�woch, 10. April 2024
Mi�woch, 15. Mai 2024
jeweils 17.00 – 18.30 Uhr im Pfarrhaus Schladen
Ortsgruppe 2025
Dienstag, 6. Februar 2024
jeweils von 17.00 – 18.00 Uhr im Pfarrhaus 
Schladen

Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen
Konfirmandenunterricht
Ortsgruppe 2024
Freitag, 23. Februar 2024
Freitag, 5. April 2024
jeweils von 16.00 bis 17.30 Uhr 
im Pfarrhaus Werlaburgdorf
Ortsgruppe 2025
Dienstag, 6. Februar 2024
jeweils von 17.00 – 18.00 Uhr im
Pfarrhaus Schladen

Hornburg-Isingerode
Gelebte Theologie
Pfarrer Olaf Schäper, Tel.: 05334-1328
Dienstag, 5. März 2024
Donnerstag, 11. April 2024
Dienstag, 7. Mai 2024
jeweils 19.00 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus

Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen
Bastel- und Gesprächskreis Werlaburgdorf
Silke Ahlgrim Tel.: 05335-905133
Mi�woch, 28. Februar 2024
Mi�woch, 27. März 2024
Mi�woch, 24. April 2024
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarrhaus

Konfirmandenarbeit

Bibel & Gesprächskreise
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Bibelgesprächskreis 2.0
Pfarrer Frank Ahlgrim, Tel.: 05335/343
Donnerstag, 14. März 2024
Donnerstag, 25. April 2024 
Jeweils von 18.00 Uhr bis 19.45 Uhr

Expedi�on zur Bibel
Johannesgemeinde Schladen-Werla
Pfarrer Frank Ahlgrim, Tel.: 05335-343
Mi�woch, 21. Februar 2024
Mi�woch, 13. März 2024
Mi�woch, 10. April 2024
von 20.00 bis 21.30 Uhr
im Pfarrhaus Werlaburgdorf

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Evangelische Frauenhilfe
Börßum
Gunda Bone, Tel.: 05334-6138
jeder letzte Mi�woch im Monat um 15.00 Uhr

Bornum
Gundel Hentschke, Tel.: 05337-1958
jeder 1. Mi�woch im Monat um 19.30 Uhr

Achim
Elke Trenkel, Tel.: 05334-6363
jeder 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr

Hornburg-Isingerode
Ökumenischer Frauenkreis
Petra Woile und Marion Frenken, 
Tel.: 0151-70512120
jeden 2. Montag im Monat von 14.30 bis 16.30 
Uhr im Gemeindehaus

Schladen-Wehre-Beuchte
Ev. Frauenkreis
Freitag, 16. Februar 2024 
Freitag, 15. März 2024
Freitag, 19. April 2024 
Freitag, 17. Mai 2024 
jeweils um 15.00 Uhr

Caféplausch in Beuchte
Dienstag, 27. Februar 2024
Dienstag, 26. März 2024
Dienstag, 30. April 2024
Dienstag, 28. Mai 2024
jeweils ab 14.30 Uhr

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Posaunenchor Achim
Wilfried Reimer, Tel.: 05334-9584444
Dienstag, 19.00 Uhr in der Kirche Börßum

„Swinging Voices“
Klaus Heuer, Tel.: 05335-1980
Montag, 20.30 Uhr in der Oderwaldhalle

Gitarrengruppe Seinstedt
mit Michael Grosse
Dienstag, 18.30 Uhr Dorfgemeinscha�shaus 
Seinstedt

Kirchenchor "Miasobate" 
mit Michael Grosse
Dienstag, 19.30 Uhr Dorfgemeinscha�shaus 
Seinstedt

Hornburg-Isingerode
Junge S�mmen 
Annegret Hendriks
donnerstags um 15.30 Uhr
im Gemeindehaus in Hornburg

Flötengruppe Kinder
Annegret Hendriks
montags 18.00 Uhr
im Gemeindehaus 

Flötengruppe Erwachsene
Annegret Hendriks
donnerstags 19.00 Uhr
im Gemeindehaus 

Anfängerkurs Posaune
Ronald Schrötke, Tel.: 0163-2127563
donnerstags 17.00 Uhr
Gemeindehaus Hornburg

Musik & Chöre

Frauenkreis
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Kirchenchor
Birgit Meyer, 05334-2335
montags von 19.00 bis 20.30 Uhr
im Gemeindehaus 

Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen
Flötengruppe
Petra Schoenawa, Tel.: 05335 929891  
dienstags, 17.00 Uhr

Börßum-Achim-Bornum-Seinstedt
Diakoniekreis
2. Donnerstag im Monat  10.00 Uhr
im Pfarrhaus Börßum

Schladen-Wehre-Beuchte
Besuchskreis
Pfarrerin Sonja Achak, Tel.: 05335-361
Absprachen nach vereinbarten Terminen
Wenn Sie Lust haben beim Besuchsdienst 
mitzuwirken, melden Sie sich gern!

Spiel -und Gesprächskreis
immer donnerstags ab 13.30 Uhr
im Gemeindehaus Schladen

Selbsthilfegruppe bei Suchterkrankungen
Albrecht Osterloh, Tel.: 05334-16 58
immer montags ab 18.30 Uhr
im Gemeindehaus Schladen

Kirchbauverein Schladen
Eckhard Feuerberg, Tel.: 05335-341

Offene Gruppen




